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VORWORT

Liebe Leserinnen und Leser,

seit 22 Jahren gibt es die BIO COMPANY. Seit 22 Jahren sind wir täglich im Einsatz für 
ressourcenschonende Lebensmittelproduktion und eine möglichst unbeschwerte Zu-
kunft für alle. Dabei beschäftigen uns drängende Fragen zum großen Ganzen und zu 
kleinen Details gleichermaßen.
Kreative Antworten auf solche Fragen zu finden, ist dringender denn je. In unserem 
Nachhaltigkeitsbericht  nehmen wir unser Handeln, unsere Maßnahmen und Ziele ge-
nau unter die Lupe. Und wir beziehen öffentlich und transparent Stellung. 
In diesem Bericht, der die Jahre 2019 bis 2021 umfasst und einen Ausblick auf die Zu-
kunft gibt, ziehen wir Bilanz: Was tun wir in Sachen Energie & Klimaschutz, Wasser & 
Abfall, Produkte, Umweltmanagement, regionale Wertschöpfung, gesellschaftliches 
Engagement und Arbeitsplatzqualität?
Oft ist der nachhaltige Weg beschwerlich: Die Anfangsinvestitionen für neue Systeme 
sind hoch. Es dauert, Gewohnheiten zu ändern. Und manchmal gibt es schlichtweg 
noch keine Lösung - dann versuchen wir selbst eine zu finden.
Schaffen wir das? Der Bericht zeigt: Ja - gemeinsam mit unseren Hersteller*innen, 
unseren Kund*innen, unseren engagierten Mitarbeiter*innen und Partner*innen aus 
unserem Netzwerk. Auch wenn wir schon sehr umweltbewusst handeln, finden wir 
immer noch neue „Nachhaltigkeitsstellschrauben“. Nicht umsonst ist einer unserer 
wichtigsten Werte Kreativität: Ausgetretene Pfade waren noch nie unser Ding - wir 
legen lieber selbst neue Wege an. Innovative Impulse und unser Wissen aus mehr als 
zwei Jahrzehnten Bio sind dabei unsere besten Werkzeuge.

NACHHALTIGE ERNÄHRUNGSSYSTEME ORIENTIEREN SICH AM GEMEINWOHL.  
WIRTSCHAFTEN WIR IN ALLEN PUNKTEN FAIR?

 
FOOD WASTE VERSCHWENDET MASSENHAFT RESSOURCEN.  

WIE RETTEN WIR LEBENSMITTEL VOR DER TONNE?

GESUNDE KREISLÄUFE WAREN FRÜHER SELBSTVERSTÄNDLICHER.  
WAS KÖNNEN WIR VON DEN GENERATIONEN VOR UNS LERNEN?

BIOLOGISCHE LANDWIRTSCHAFT BRAUCHT ENGAGIERTE FÜRSPRECHER*INNEN.  
WIE BRINGEN WIR UNS EIN? 

 
 

Biologische 
Landwirtschaft  

braucht engagierte  
Fürsprecher*innen.  

WIE BRINGEN WIR  
UNS EIN? 

Nachhaltige  
Ernährungssysteme 
orientieren sich am 

 Gemeinwohl.  
WIRTSCHAFTEN  
WIR IN ALLEN  

PUNKTEN FAIR?
  

Food Waste  
verschwendet  

massenhaft Ressourcen.  
WIE RETTEN WIR  

LEBENSMITTEL VOR  
DER TONNE?

 

 
Gesunde 

 Kreisläufe  
waren früher 

 selbstverständlicher.  
WAS KÖNNEN WIR VON  

DEN GENERATIONEN  
VOR UNS LERNEN?

 

Eine inspirierende und aufschlussreiche Lektüre wünschen Ihnen

Daniela Feldt, Nicole Korset-Ristic, Boris Frank
Vorstand Bio Company SE

"Wir blicken mit Kreativität und Offenheit über den Tellerrand und  
setzen uns für eine zukunftsfähige Ernährung ein."

http://www.biocompany.de/
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BIO COMPANY 
UND NACHHALTIGKEIT
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ÜBER UNS

63 MÄRKTE AN 4 STANDORTEN ÜBER 300.000 KUND*INNEN WÖCHENTLICH

MITARBEITER*INNEN GESAMT

1.689
1.539

150 97
5968

49 X IN BERLIN

6 X IN BRANDENBURG

5 X IN HAMBURG

3 X IN DRESDEN

Märkte		       Zentrale	           Azubis*	         BMH	    Midgard**	

Stand Dezember 2020
* Die Auszubildenden sind in den Mitarbeiter*innenzahlen der Märkte und der Zentrale enthalten. 
** Midgard Großhandel und BIOMANUFAKTUR HAVELLAND sind 100%ige Tochtergesellschaften.

BIO COMPANY MITARBEITER*INNEN SORTIMENT MÄRKTE VERPACKUNG ENGAGEMENT INDEX

http://www.biocompany.de/


In unseren Märkten führen wir ausschließlich Lebensmittel in zertifizierter Bio-Qualität. 
Wir bieten unseren Kund*innen immer die Möglichkeit aus einem Vollsortiment auszu-
wählen. Neben frischem Obst und Gemüse haben unsere Märkte einen Backshop,  
Fleisch- und Wursttheken sowie ein großes Käsesortiment.
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WIR SIND 100 % NACHHALTIG
WIR SIND 100 % SUPERMARKT

HERKÖMMLICHER SUPERMARKT

BIS ZU
10.000  
BIO-ARTIKEL

IM SCHNITT  
1.500  

BIO-ARTIKEL

GARANTIE

BIO COMPANY MITARBEITER*INNEN SORTIMENT MÄRKTE VERPACKUNG ENGAGEMENT INDEX
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MEILENSTEINE

Erster Bio-Supermarkt 
Berlins* (280 qm, Berlin 
Charlottenburg) Gründung 
durch Undine Paul und 
Georg Kaiser

Erste Fleisch- und Wurst-
theke in einem Bio-Markt 
in Berlin, um ganzheitliche 
Landwirtschaft abzubilden 

Erste Produkte der  
BIO COMPANY Marke, Bio 
zum günstigen Preis

Einer der ersten Supermarkt-
Filialisten in Deutschland 
ohne Plastiktragetaschen  
an der Kasse

Eröffnung des 10. Marktes, 
der erste in Potsdam,  
Brandenburg

Start mit dem  
nachhaltigen Ladenbau

1. Markt in Hamburg
Einführung von Glastüren an 
den Kühlmöbeln als Standard

1. Markt in Dresden

Anerkennung beim Wettbewerb der 
 Industrie- und Handelskammer zu Berlin 
als ein Bester Ausbildungsbetrieb Berlin

Erstes Daikin Conveni Pack 
zur Wärmerückgewinnung 
installiertErstes ganzheitliches  

Regionalpartnerkonzept 
der BIO COMPANY

Eröffnung 2. Markt.  
Vornehmlich mit gebrauchten 
Kühlmöbeln und IKEA-Mobiliar

Gründungsmitglied  
Fördergemeinschaft  
Ökologischer Landbau  
Berlin-Brandenburg (FÖL) e.V.

Übernahme der BNN  
Sortimentsrichtlinien

1999        2000 2006 2008 2009 2011

* ohne Mitgliedschaftssystem

BIO COMPANY MITARBEITER*INNEN SORTIMENT MÄRKTE VERPACKUNG ENGAGEMENT INDEX

https://www.biocompany.de/
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Gründungsunterstützung 
und erster Partner von  
foodsharing

Umstellung auf  
ausschließlich ökologische 
Wasch- und Reinigungsmittel 
gemäß neuer, strenger BNN-
Richtlinien 

Beginn der Datenerhebung für 
den Nachhaltigkeitsbericht

Genießt uns! Award für 
besonderes Engagement 
gegen die Verschwendung 
von Lebensmitteln von der 
Deutschen Bundesstiftung 
Umwelt

Errichtung einer 
Solaranlage auf 
dem Dach der 
BIO MANUFAKTUR 
HAVELLAND

Neuer Minderheitsgesellschafter 
BIO DEVELOPMENT aus Seon, 
Schweiz

Übernahme Bio-Großhändler 
Midgard zur ökologischen Bünde-
lung der regionalen Warenbezüge

Eröffnung 50. Markt in  
Berlin-Mitte, Chausseestraße, 
erster Knotenbeutel-freier Markt

Regionalstar 2018

Klimapreis 
Potsdam

Anerkennung beim Wettbewerb der 
Industrie- und Handelskammer zu Berlin 
als ein Bester Ausbildungsbetrieb Berlin

Erste Unverpacktstation  
zur Abfüllung loser Ware

Gold-Auszeichnung  
Focus Money  
Preis Sieger

Verleihung des Zertifikats 
Ausgezeichnete Nach-
wuchsförderung 2018

Gründungsmitglied 
Bündnis für eine  
enkeltaugliche 
Landwirtschaft

Nachhaltigster Supermarkt 
Deutschlands 
„Rank a Brand“: 2013 (1. Platz), 
2014 (1. Platz), 2015 (2. Platz) 
und 2017 (2. Platz)

Auszeichnung Ehrlicher  
Händler 2017 laut Kund*innen 
umfrage ServiceValue/ Die WELT

Einer der ersten Supermarkt-
Filialisten in Deutschland 
ohne Plastik-Knotenbeutel 
im Bereich Obst- und Gemüse

Erster Markt mit  
durchgängigem  
LED-Beleuchtungskonzept

Stiftung Warentest Testurteil 
"Sehr gut", 
in puncto Regionalität

Übernahme der „Biomanufaktur Velten“ 
durch Rettung aus der Insolvenz.  
Erhalt des einzigen Bio-Fleisch- und 
Wurstverarbeitungsbetriebes in der 
Region um Berlin. Umfirmierung in  
BIOMANUFAKTUR HAVELLAND

Beitritt zum Märkischen 
Wirtschaftsverbund 
fair & regional

2012 2013 2015 2016 2017 2018

Gold-Auszeichnung  
Focus Money  
Preis Sieger

BIO COMPANY MITARBEITER*INNEN SORTIMENT MÄRKTE VERPACKUNG ENGAGEMENT INDEX

https://www.enkeltauglich.bio/
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https://foodsharing.de/
https://midgard-naturkost.de/
https://fair-regional.de/
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2. Platz beim Verpackungscheck der 
DUH (Deutsche Umwelthilfe) zur  
Abfall- und Verpackungsvermeidung 
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Einführung Mehrweg-
behälter für Kund*innen 
an Frischetheken

Oft länger gut 
Wir setzen ein Zeichen gegen 
Lebensmittelverschwendung 
auf unseren BIO COMPANY 
Produkten.

Tschüss Einwegbecher! 
Alle Heißgetränke zum  
Mitnehmen ausschließlich in 
Mehrwegbechern

Einführung  
Food Tracks 

Die BIO COMPANY 
ändert ihre Ge-
sellschaftsform 
von der GmbH zur 
europäischen SE

Alle BIO COMPANY Märkte 
werden mit 100% klima-
freundlichem Ökostrom 
der Berliner Stadtwerke 
versorgt.
Der TÜV-zertifizierte 
kommunale Ökostrom der 
Berliner Stadtwerke wird 
regional und aus 100 % 
erneuerbaren Energien 
produziert.

Auszeichnung für ihr 
nachhaltiges Engagement 
mit dem GREEN BRANDS 
Gütesiegel 2021/2022 für 
Deutschland

BIO COMPANY Märkte nehmen 
an der „Too Good To Go“ App 
teil und bieten Rettertüten an

E-Lastenräder von Avocargo:  
Kooperation mit dem Berliner 
Start-up Avocargo

20 Jahre BIO COMPANY!
57 BIO COMPANY Märkte

KAMPAGNE Kauf Weniger:
Gold Gewinner "Marketing for 
Future Award 2020"

Papierloses Büro  
(elektronische Rechnungen)

2019 2020 2021 2022

Erster Markt mit neuem  
C02-neutralen Kühlmittel

Testphase mit PFABO, die 
Mehrwegverpackungen für 
Lebensmittel

BIO COMPANY MITARBEITER*INNEN SORTIMENT MÄRKTE VERPACKUNG ENGAGEMENT INDEX

https://www.duh.de/home/
https://green-brands.org/
https://berlinerstadtwerke.de/
https://www.avocargo.one/
https://www.biocompany.de/
https://recup.de/
https://toogoodtogo.de/de
https://pfabo.de/
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UNSERE VISION

WIR WOLLEN EIN NACHHALTIGES 
WIRTSCHAFTEN UND EIN  
KOOPERATIVES MITEINANDER.

WIR WOLLEN EINE GESUNDE ERDE 
UND EIN GESUNDES LEBEN.  

FÜR UNS UND DIE GENERATIONEN 
NACH UNS.

G R U N D S ÄT Z E

W E RT E

V I S I O N

BIO COMPANY MITARBEITER*INNEN SORTIMENT MÄRKTE VERPACKUNG ENGAGEMENT INDEX
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UNSERE WERTE

UNSERE WERTE  
TRAGEN UNS  
ALS MENSCHEN  
BEI DER  
BIO COMPANY. 

FREUDE
WIR HANDELN AUS DEM HERZEN 
Wir sind uns selbst und anderen nah. Wir schaffen  
Atmosphäre und haben Freude an unserem Tun.

ENGAGEMENT
WIR GEBEN UNSER BESTES 
Wir sind wach, wendig und setzen uns aktiv ein. Wir liefern 
Ideen und geben unser Wissen gerne weiter. Wir unterstützen 
uns gegenseitig. Wir begeistern und wir lassen uns begeistern. 

NATÜRLICHKEIT
WIR SIND WIR SELBST 
Wir setzen unsere naturgegebene Persönlichkeit und unsere 
individuellen Fähigkeiten für ein gutes Gelingen unserer Ar-
beit ein. Wir sind offen und ehrlich im Umgang miteinander.  
Wir sehen Vielfalt als Bereicherung.

KREATIVITÄT 
WIR FINDEN NEUE WEGE 
Wir handeln flexibel und mutig aus uns selbst heraus. Wir sind 
offen für neue, konstruktive Impulse. Wir verharren nicht in 
ausgetretenen Pfaden, sondern bleiben spontan und wenden 
erlerntes Wissen auf neue Herausforderungen an. 

BIO COMPANY MITARBEITER*INNEN SORTIMENT MÄRKTE VERPACKUNG ENGAGEMENT INDEX
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UNSERE GRUNDSÄTZE

Unsere Werte und Grundsätze sind die Basis, auf  
der wir handeln. Sie reflektieren das, was uns als  
Unternehmen wichtig ist und bilden damit das  
Fundament unserer Unternehmenskultur.

WIR STEHEN FÜR 
HOCHWERTIGE
LEBENSMITTEL AUS
BIOLOGISCHEM ANBAU

WIR BEGEISTERN 
UNSERE KUND*INNEN
MIT SERVICE UND 
EINEM ZEITGEMÄSSEN 
EINKAUFSERLEBNIS

WIR FÖRDERN 
UNSERE 
MITARBEITER*
INNEN

WIR WACHSEN,  
ABER NICHT UM 
JEDEN PREIS

WIR ENGAGIEREN 
UNS IN DER REGION

WIR TRETEN EIN 
FÜR TOLERANZ 
UND VIELFALT

WIR HANDELN 
ÖKOLOGISCH UND 
NACHHALTIG

BIO COMPANY MITARBEITER*INNEN SORTIMENT MÄRKTE VERPACKUNG ENGAGEMENT INDEX
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NACHHALTIGKEITSMANAGEMENT-SYSTEM
Die BIO COMPANY hat ihre Nachhaltigkeitsleistun-
gen seit 2012 im Rahmen des Nachhaltigkeitsmo-
nitors des Bundesverbands Naturkost Naturwaren 
dokumentiert. Der BNN-Nachhaltigkeitsmonitor ist 
ein kontinuierliches Erfassungs- und Mess-System 
für unternehmerisches Nachhaltigkeitsengage-
ment mit mehr als 120 Nachhaltigkeitsindikatoren 
zu den Bereichen Ökologie, nachhaltiges Wirt-
schaften und soziale Verantwortung. Er orientiert 
sich an übergeordneten Referenzsystemen wie ISO 
26000, Global Compact (GRI) und dem Deutschen 
Nachhaltigkeitskodex (DNK). Erfasste Indikato-
rengruppen sind Energie & Klimaschutz, Wasser & 
Abfall, Produkte, Umweltmanagement, Leistungs-
faktoren, Regionale Wertschöpfung, Gesellschaft-
liches Engagement, Dialog Wertschöpfungskette 
und Arbeitsplatzqualität. Nachdem der Nachhal-
tigkeitsmonitor eingestellt wurde, haben wir die 
Struktur selber in unserem Intranet-System nach-
gebildet. Ein Vorteil ist, dass wir das Monitoring 
erweitern können und besser zugänglich für die 
Mitarbeiter*innen zur Pflege zur Verfügung stellen 
können. 
Um Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffi-
zienz festzustellen, lassen wir seit 2015 Energieau-
dits (zuletzt 2019) nach DIN EN 16247-1 durch einen 
zugelassenen Gutachter der BAFA (Bundesamt für 
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle) erstellen. Wir be-

grüßen diese Unternehmenspflicht sehr, die aus 
der EU-Energieeffizienz-Richtlinie 2012/27/EU (EED) 
resultiert. Mit Hilfe der Audits können immer wie-
der Verbesserungsvorschläge entdeckt und um-
gesetzt werden. Mit der Umstellung der Bio Com-
pany von einer GmbH auf eine Aktiengesellschaft 
Europäischen Rechts SE, wurde die Verantwortung 
für die Abteilung Qualität, Arbeitssicherheit und 
Nachhaltigkeit einem Vorstandsbereich als Stabs-
abteilung zugeordnet. In diesem Vorstandsbe-
reich liegen auch die Bereiche Finanzen und Com-
pliance. Wir haben bewusst eine Trennung von den 
Bereichen Verkauf & Expansion sowie Sortiment 
& Einkauf vorgenommen, um eine größtmögliche 
Objektivität zu gewährleisten.
Zusammen mit dem Führungskreis des Unter-
nehmens werden regelmäßig Schlüsselkennzah-
len und laufende Projekte überprüft, neue Ziele 
gesetzt sowie die nachhaltige Entwicklung der 
Firma gesteuert. Durch unterschiedliche Digitali-
sierungsmaßnahmen ist es gelungen Nachhaltig-
keitsbelange effektiver voranzutreiben. So werden 
z.B. durch den Aufbau eines BI-Systems unter-
schiedlichste KPI's in Echtzeit vielen Stakeholdern 
zur Verfügung gestellt. Über ein modernes Intra-
net- und Ticketmanagement-System können sich 
die Mitarbeiter*innen effektiver miteinander aus-
tauschen und Projekte steuern. 

VORSTAND
BIO COMPANY SE

NACHHALTIGKEIT, 
QUALITÄTSSICHERUNG 

ARBEITSSICHERHEIT

VERKAUF, IMMOBILIEN

1. VORSTAND

SORTIMENT & EINKAUF, 
IT, MARKETING

3. VORSTAND

QS-ABTEILUNG

FINANZEN, PERSONAL,  
QUALITÄTSSICHERUNG

2. VORSTAND

BIO COMPANY MITARBEITER*INNEN SORTIMENT MÄRKTE VERPACKUNG ENGAGEMENT INDEX
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UNSERE MITARBEITERINNEN
UND MITARBEITER

BIO COMPANY MITARBEITER*INNEN SORTIMENT MÄRKTE VERPACKUNG ENGAGEMENT INDEX
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UNSERE MITARBEITER & MITARBEITERINNEN

MITBESTIMMUNGSMÖGLICHKEITEN 

Unser Betriebsrat setzt sich für die Interessen 
unserer Mitarbeiter*innen ein und kümmert sich 
um die Einhaltung der gesetzlichen Regelungen. 
Bei uns stehen nicht nur kollektive Interessen un-
serer Belegschaft im Vordergrund, sondern auch 
individuelle Probleme einzelner Mitarbeiter*in-
nen. 
Bei der nächsten Betriebsratswahl ab 2022 ist es 
unser Anspruch, eine Jugend- und Ausbildungs-
vertretung aufzustellen, damit auch die Interes-
sen unserer minderjährigen Mitarbeiter*innen 
und Auszubildenden sichergestellt werden.

MITARBEITER*INNENBEFRAGUNG 
Um unsere Stärken als Arbeitgeber optimal zu 
nutzen, aber auch eigene Entwicklungspoten-
ziale zu erkennen, führen wir alle zwei Jahre eine 
Mitarbeiter*innenbefragung durch. Gerade in 
den Corona-Krisenjahren 2020/21 war uns die-
se wichtig, um die Stimmung in den Märkten 
zu eruieren. Die Auswertung zeigt, dass die BIO 
COMPANY-Mitarbeiter*innen insbesondere die 
sinnstiftende, nachhaltige Tätigkeit sowie die ge-
genseitige Toleranz und Vielfältigkeit schätzen. 
Die Identifikation mit dem Unternehmen wird bei 
über 80 Prozent der Belegschaft mit gut bis sehr 

gut bewertet wird. Durch das nachhaltige Unter-
nehmenswachstum wird auch die Arbeitsplatz-
sicherheit sehr geschätzt. Die Ergebnisse der Be-
fragung werden im Unternehmen veröffentlicht 
und neue Maßnahmen und Projekte eingeleitet. 
So mündeten sie beispielsweise in dem Projekt 
„Unsere Reise in die digitale Arbeitswelt“, um 
gerade den Kolleg*innen in der Zentrale den Ein-
stieg in die mobile Arbeit zu erleichtern.

AUSBILDUNGSBETRIEB
Bereits zwei Mal wurden wir von der IHK Berlin 
als einer von zehn besten Berliner Ausbildungs-
betrieben und 2018 von der Bundesagentur für 
Arbeit für unser herausragendes Engagement in 
der Ausbildung ausgezeichnet. Insgesamt haben 
wir momentan 112 Auszubildende in unserem Un-
ternehmen. Davon haben wir durchschnittlich 1,8 
Azubis pro Markt - zwei Azubis pro Markt haben 
wir uns zum Ziel gesetzt. Zudem bilden wir auch 
in unserer Zentrale Kaufleute für Büromanage-
ment aus. 
Neben einer exzellenten Betreuung erhalten 
unsere Auszubildenden die Möglichkeit, an 
einem Ökopraktikum in einem Bio-Betrieb teil-
zunehmen und so nachhaltige Landwirtschaft 
hautnah zu erleben. In der Vergangenheit haben 

BIO COMPANY MITARBEITER*INNEN SORTIMENT MÄRKTE VERPACKUNG ENGAGEMENT INDEX
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MITARBEITER*INNENSCHULUNGEN
Mitarbeiter*innenschulungen sind eine Investi-
tion in die Zukunft. Damit unsere Mitarbeiter*in-
nen stets auf dem neuesten Stand sind und nach-
haltig ihr Fachwissen aufbauen können, bieten 
wir regelmäßig eine große Bandbreite an Schu-
lungen an. Dabei geht es nicht nur um rein wa-
renkundliche Schulungen in den einzelnen Sor-
timentsgruppen, wie Obst/Gemüse, Back, Käse 
und Fleischschulungen, sondern auch um die 
Zertifizierung als Ausbilder*in oder Ersthelfer*in 
sowie die Absolvierung der Hygiene-Prüfungo-
der des Sachkundenachweis für freiverkäufliche 
Arzneimittel. Seit September 2020 führen wir 
für unsere Marktmitarbeiter*innen einmal im 

Monat eine Schulungswoche durch, in der die 
neuen Kollegen*innen schon während ihrer Ein-
arbeitung die wichtigsten Kenntnisse vermittelt 
bekommen und damit auch gleichzeitig das On-
boarding erleichtert wird. Damit haben wir eine 
Verdreifachung der Präsenzschulungen erreicht.
Für unsere Führungskräfte in den Märkten bieten 
wir regelmäßig Führungskräfte-Trainings bis hin 
zum Einzelcoaching an. In 2022 werden wir das 
Thema auch in der Zentrale - insbesondere vor 
dem Hintergrund einer sich wandelnden digita-
len Arbeitswelt - in den Fokus rücken.
Aber auch die anderen Mitarbeiter*innen in 
der Zentrale profitieren von unserem Weiter-
bildungsprogramm. So werden die fachspezifi-
schen Weiterbildungsbedarfe, wie etwa arbeits-
rechtliche Schulungen, Verhandlungstechniken 
oder spezielle EDV-Kenntnisse von der/dem Vor-
gesetzten im jährlichen Jahresgespräch ermittelt 
und die Umsetzung von unserer Weiterbildungs-
abteilung organisiert. Außerdem werden abtei-
lungsübergreifende Schulungen wie Projektma-
nagement regelmäßig für alle angeboten.
Nach einem erfolgreichen Pilot-Projekt in 2020 
wurde E-Learning in 2021 für alle Mitarbeiter*in-
nen der BIO COMPANY ausgerollt. Auf diesem 
Wege werden attraktive Lerninhalte aus vielen 
Sortimentsbereichen vermittelt, wie beispiels-
weise zu Back & Bistro oder Obst & Gemüse. Dar-
über hinaus können regelmäßig wiederkehrende 

Pflichtschulungen künftig online absolviert wer-
den, zum Beispiel zum Infektionsschutz. Ein wei-
terer umfangreicher Ausbau des Kursangebots 
sowie des E-Learning-Portals ist für 2022 geplant 
als zentraler Ort für unternehmensinterne Erklär-
videos, beispielsweise zur Handhabung abtei-
lungsübergreifender Software.
Der Blended Learning-Ansatz, also die Kom-
bination aus digitalem Lernen und Lernen 
in Präsenz, soll in Zukunft Lerninhalte noch 
einfacher und doch praxisnah zugäng-
lich machen. Die Verknüpfung beider 
Lernformate eignet sich insbesondere 
für Produktthemen oder Schulun-
gen, die auf einen zertifizierten 
Abschluss vorbereiten. Digitales, 
orts- und zeitunabhängiges 
Lernen wird kombiniert 
mit Präsenzterminen, 
bei denen die Ler-
nenden in Kontakt 
untereinander und 
mit den jeweiligen 
Referenten treten 
können. Dieser An-
satz symbolisiert 
gleichzeitig, dass Prä-
senzveranstaltungen nicht 
gänzlich durch digitales 
Lernen ersetzt werden.

wir für unsere fünf besten Azubis ein vierwöchi-
ges Praktikum in London ermöglicht. Nach der 
Corona-Krise halten wir auch weiterhin an der 
Idee eines Auslandspraktikums fest. Uns ist es 
wichtig, gerade im Ausbildungsbereich beson-
deren Einsatz zu zeigen und uns im übergeord-
neten Branchenverbund zu engagieren. So ist 
unsere Ausbildungsleiterin Vorsitzende der Prü-
fungskommission der IHK und arbeitet am Aus-
bildungsstandard für den Beruf Einzelhandels-
kaufmann/-frau für Naturkost aktiv mit. Zudem 
engagieren wir uns als Arbeitgebervertretung im 
Berufsbildungsausschuss der IHK Berlin.

BIO COMPANY MITARBEITER*INNEN SORTIMENT MÄRKTE VERPACKUNG ENGAGEMENT INDEX

http://www.biocompany.de/


NACHHALTIGKEITSBERICHT 2021

BIOCOMPANY.DE18

DIGITALISIERUNG
Durch die Corona-Krise hat das Thema der Di-
gitalisierung einen ungemeinen Schub bekom-
men. Insbesondere die Kolleg*innen der Zent-
rale mussten und müssen nach wie vor befähigt 
werden, mobil zu arbeiten. Dabei sollen weder 
die Arbeitsqualität noch die Zufriedenheit und 
Verbundenheit der Mitarbeiter*innen mit dem 
Unternehmen leiden. Unser 2021 durchgeführtes 
Projekt „Unsere Reise in die digitale Arbeitswelt“ 
sollte Auskunft darüber geben, wie es den Mit-
arbeiter*innen der Zentrale in der mobilen Arbeit 
geht und welche notwendigen Folgemaßnahmen 
eingeleitet werden müssen. 
Im Ergebnis wollen über 80 Prozent der Kol-
leg*innen auch nach Corona weiter mobil arbei-
ten. Vor allem die wegfallenden Arbeitswege und 
die bessere Vereinbarkeit von Beruf und Familie 

werden besonders geschätzt. Mitarbeiter*innen 
sowie Vorgesetzte versichern, dass die Arbeits-
ergebnisse qualitativ gleichbleibend seien. Das 
Verhältnis zum Vorgesetzten hat sich im Schnitt 
sogar noch verbessert. Mit der notwendigen IT 
sind die Mitarbeiter*innen sehr schnell ausge-
stattet worden. Von daher herrscht eine große 
Zufriedenheit. 
Für die Zukunft wurde 2021 eine Betriebsverein-
barung zwischen Vorstand und Betriebsrat zur 
mobilen Arbeit abgeschlossen. Hier sind mobile 
Arbeitstage geregelt, eine Grundausstattung wie 
Laptop und zweiter Bildschirm sowie ein Zuschuss 
für einen ergonomischen Bürostuhl oder sons-
tigem Bedarf wie Diensttelefone oder Headset. 
Folgethemen, die sich aus der Umfrage ergeben, 
werden wir uns konzentriert in 2022 mit dem Pro-
jekt „Digitale Fitness der Organisation stärken“ 
zuwenden. Insbesondere wurde der Wunsch nach 

Schulungen zur Handhabung von di-
gitalen Instrumenten zum Ausdruck 
gebracht. Vorgesetzte wünschten 
mehr Führungskräfteschulungen un-
ter dem digitalen Aspekt - das Führen 
aus der Ferne, Schaffen von Teamgeist, 
Vertrauen zwischen Vorgesetzten und 
Mitarbeiter*in. Dazu sollen nicht 
nur unterschiedliche Schu-
lungsformate entwickelt 
und implementiert wer-
den (E-Learning, Präsenz 
oder Blended Learning), 
sondern auch das ein-
hergehende Change-
Management in den 
Fokus genommen und 
vom Grundsatz her 
bearbeitet werden.

Beispielscreens aus Schulungsformaten:  
E-Learning Modul
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wobei ein großer Teil davon in Form von Sonder-
zahlungen und Gutscheinen direkt an die Mitarbei-
ter*innen gegangen ist. 

GEHALTSSTRUKTUR
Ein wichtiger Baustein zur Zufriedenheit der Mit-
arbeiter*innen ist die Vergütung. Dabei ist nicht 
nur die Höhe der Entlohnung entscheidend, son-
dern eine transparente, nachvollziehbare und 
faire Entgeltstruktur.
Für die BIO COMPANY-Märkte gibt es schon seit 
elf Jahren eine feste Gehaltsstruktur, die sich in 
den letzten Jahren immer mehr an die Tariflöhne 
angenähert hat. Dazu finden spätestens alle zwei 
Jahre Lohnrunden mit dem Betriebsrat statt, in 
denen gemeinsam die nächsten Anpassungen 
verabschiedet werden.
Das Mitarbeiter*innen-Wachstum in der Verwal-
tung machte Anfang 2020 die Einführung einer 
Gehaltsstruktur in der Zentrale notwendig. Auch 
hier sollten insgesamt mehr Transparenz aber 
auch Sicherheit über die eigene Lohnentwick-
lung geschaffen werden. 
Die Mitarbeiter*innen-Befragung 2021 hat ge-
zeigt, dass sich seit der Einführung die Zufrieden-
heit der Mitarbeiter*innen der Verwaltung beim 
Thema Gehalt um 25 Prozentpunkte im Verhältnis 
zur davorliegenden Mitarbeiter*innen-Umfrage 
gesteigert hat.

CORONA 
Corona hat sicher alle Unternehmen vor besonde-
re Herausforderungen gestellt. Der Lebensmittel-
einzelhandel als systemrelevanter und in Teilen 
einer der wenigen noch offenen Bereiche wurde 
wohl besonders beansprucht. So haben wir inner-
halb kürzester Zeit einen Krisenstab einberufen, 
der in Hochzeiten von Corona täglich an die Märkte 
kommuniziert hat, um Unsicherheiten und Ängsten 
der Belegschaft zu begegnen und über aktuelle 
Schutzmaßnahmen und Richtlinien des Robert-
Koch-Instituts zu informieren und geeignete Maß-
nahmen einzuleiten.
Dabei war die Arbeitssicherheit von höchster Be-
deutung. Desinfektionsmittel für Mitarbeiter*in-
nen und Kund*innen, Masken, Schilde, Handschu-
he wurden den Mitarbeiter*innen unverzüglich 
zur Verfügung gestellt. Plexiglasscheiben wurden 
unbürokratisch und schnell installiert, Sicherheits-
dienste beauftragt und digitale Ampeln eingerich-
tet.
Als ein Impfmittel im Frühjahr 2021 zur Verfügung 
stand, konnten sich die Mitarbeiter*innen über 
unseren Betriebsarzt zügig impfen lassen. Regel-
mäßige Testangebote wurden bereits vor der ge-
setzlichen Pflicht implementiert. Seit Anfang der 
Krise im Februar 2020 bis Ende 2021 hat das Unter-
nehmen für Coronamaßnahmen für die Mitarbei-
ter*innen insgesamt 1,8 Millionen aufgewendet, 
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BERUFS- UND LEBENSPHASEN 
Im Leben kann sich viel verändern. Neben unse-
rer schon jahrelang bestehenden betrieblichen 
Altersvorsorge und dem betrieblichen Einglie-
derungsmanagement nach längerer Krankheit 
(BEM) bietet die BIO COMPANY seit Anfang 2020 
drei zusätzliche Leistungen zur sozialen Absiche-
rung an.
Langjährigen Mitarbeiter*innen wird bei län-
gerer Krankheit - je nach Betriebszugehörigkeit  
- eine Aufstockung des Krankengeldes bis zum 
üblichen Nettolohn für maximal vier Monate ge-
währt.
Mitarbeiter*innen, die das 50. Lebensjahr er-
reicht haben und 15 Jahre im Unternehmen sind, 
bekommen im Falle einer gesundheitlichen Min-
derung ihrer Leistungsfähigkeit, die zu einer Ab-
stufung führt, über 24 Monate ihr ursprüngliches 
Gehalt.
Stirbt ein/e Mitarbeiter*in erhalten seine unter-
haltsberechtigten Angehörigen bis zu zwei wei-
tere volle Kalendermonate nach dem Tod sein/ihr 
Gehalt.

VIELFALT 
Vielfalt hat bei der BIO COMPANY einen hohen 
Stellenwert. Die Buntheit der Bevölkerung 
Berlins spiegelt sich auch in unserer Belegschaft 
wider. So beschäftigen wir Menschen aus rund 
50 Nationen. Für die Betreuung und berufliche 
Eingliederung von Geflüchteten haben wir eine 
Flüchtlingsbeauftragte, die zum Beispiel bei der 
Vermittlung von Sprachkursen unterstützt. 

FÜR DIE BIO COMPANY ARBEITEN MENSCHEN 

AUS RUND  50 NATIONEN

BIO COMPANY MITARBEITER*INNEN SORTIMENT MÄRKTE VERPACKUNG ENGAGEMENT INDEX

http://www.biocompany.de/


21 BIOCOMPANY.DE

NACHHALTIGKEITSBERICHT 2021

UNSER NACHHALTIGES
SORTIMENT

BIO COMPANY MITARBEITER*INNEN SORTIMENT MÄRKTE VERPACKUNG ENGAGEMENT INDEX

https://www.biocompany.de/


NACHHALTIGKEITSBERICHT 2021

BIOCOMPANY.DE22

UNSER NACHHALTIGES SORTIMENT

AUSGEZEICHNETER „REGIONALSTAR“
Die BIO COMPANY steht für Regionalität von Beginn an. Gewürdigt wurde dies 
auch mit dem „Regionalstar“ in der Kategorie „Präsentation - Praktische Um-
setzung eines Regionalkonzepts im Supermarkt“. Verliehen wurde der Preis 
2018 von der Zeitschrift Lebensmittelpraxis und der Internationalen Grünen 
Woche in Berlin. So zeichnete die Jury unser Konzept „Tief verwurzelt in der 
Region“ als überzeugendstes Regionalkonzept aus. Wir konnten damit den 1. 
Platz erringen. Der Preis gilt für herausragendes Engagement, Kreativität und 
Innovationskraft in der Vermarktung regionaler Produkte unter Berücksichti-
gung nachhaltiger Aspekte.

BIO COMPANY IST GELEBTE REGIONALITÄT 
Seit Gründung der BIO COMPANY 1999 haben wir uns 
kontinuierlich ein regionales Partnernetz aus 
treuen Lieferant*innen aufgebaut. Derzeit be-
liefern uns über 100 Betriebe aus Berlin-Bran-
denburg. Bereits heute stammen bei uns 
Obst und Gemüsewaren in saisonalen Spit-
zenzeiten bis zu 40 Prozent aus der Region. 
Bei Brot und Backwaren sind es fast 100 Pro-
zent, die aus Berlin kommen, hier konnten 
wir uns gegenüber 75 Prozent in 2018 noch-
mals steigern. Fleisch und Wurst stammen zu 
75 Prozent aus der Region, bei Eiern und Frisch-
milch sind es fast 100 Prozent. Unser Grundprinzip 
gilt für alle Standorte, auch für Hamburg und Dresden: 
Wir beziehen so nah und regional wie möglich.

AUS DEINER

UNSERE REGIONALE DEFINITION 
Unsere Definition für Regionalität heißt: Berlin, Brandenburg und angrenzen-
de Landkreise. Hier sind wir schwerpunktmäßig zuhause und haben über 100 
Lieferant*innen, die uns regional versorgen. In Hamburg und Dresden gilt ein 
ähnliches Prinzip, wenngleich wir hier weniger Waren bewegen, als im Groß-
raum Berlin-Brandenburg. In Hamburg und Dresden sind es jeweils über 50 
Lieferant*innen, die uns regional versorgen. 2018 waren es in der Region Dres-
den noch 30 Regionalpartner*innen.

DIE BIO COMPANY BEZIEHT  
KEINEN WEIN AUS ÜBERSEE  
-  SONDERN NUR AUS EUROPA.

40 %

75 %

100 %
fast 

100 %
fast 

AUS DEINER

BIO COMPANY MITARBEITER*INNEN SORTIMENT MÄRKTE VERPACKUNG ENGAGEMENT INDEX

http://www.biocompany.de/
https://lebensmittelpraxis.de/regional-star-2018.html
https://fair-regional.de/


NACHHALTIGKEITSBERICHT 2021

BIOCOMPANY.DE23

UNSER REGIONALES PRINZIP 

DIE REGIONALE KASKADE 
Bei unserem Einkauf gilt: Nähe zuerst. Unser Prinzip ist es, Waren so nah wie 
möglich aus dem lokalen Umkreis und der Region zu beziehen. Denn wir wol-
len nicht nur eine bestmögliche Frische der Waren bieten, sondern so viel CO2 
auf den Lieferwegen wie möglich einsparen. 
Wir schauen also zunächst, ob es Lieferanten für bestimmte Warengruppen in 
Berlin oder Brandenburg gibt. Sollte dies nicht möglich sein, beziehen wir sie 
zunächst aus angrenzenden Bundesländern, bevor wir an andere Bundeslän-
dern gehen, die noch etwas weiter entfernt liegen. So setzt es sich fort: Näher 
gelegene Bundesländer vor entfernteren Bundesländern. Deutsche Bundes-
länder vor europäischen Nachbarstaaten. Angrenzende Nachbarstaaten vor 
anderen europäischen Staaten. Europäische Ware vor solcher, die beispiels-
weise aus Übersee, oder nicht-europäischen Ländern stammt. 		
						    
Wie in einer Kaskade fließen also stufenweise nach Entfernung und Verfüg-
barkeit die nächsten und nachhaltigsten Produkte und Lieferwege bei uns zu-
sammen. Dieses Grundprinzip gilt für alle Standorte, auch für Hamburg und 
Dresden. Auch hier beziehen wir so nah und regional wie möglich.

4 Europa
5 Weltweit

aus der  
Region

Angrenzende 
Bundesländer

aus  
Deutschland

1
2 3

Bio
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BERLIN

Wir wissen, wo es herkommt: Bei unseren regiona-
len Waren garantieren wir eine Rückverfolgbar-
keit bis zu dem Hof oder Betrieb, der das Erzeugnis 
produziert hat. Die Produkte sind erkennbar an 
unserem Siegel „Aus Deiner Region“. Oftmals ist  
der Erzeuger/die Erzeuger*in auch direkt am Aus-
hang ersichtlich. 
Für uns ist die persönliche Beziehung zu den Liefe-
rant*innen sehr wichtig. Denn viele unserer regio-
nalen Erzeuger *innen sind seit den Anfängen mit 
uns gewachsen. Das verbindet uns - auch langjäh-
rig. Wir kennen also meist Höfe und ihre Produkte 
gut, die wir in unser Sortiment aufgenommen ha-
ben. Als "Haus der Biomarken" vereinen wir zudem 

überregionale Marken, zu denen auch die Pioniere 
der Bio-Bewegung gehören. Unsere Kund*innen 
haben sie mit stark gemacht. Diese frühen Weg-
bereiter stellen oft mit eigener Transparenz den 
Herkunftsnachweis ihrer Ware dar - und bürgen 
mit eigenen Qualitätskriterien für ökologische 
und faire Handelsbeziehungen.

HAMBURG

DRESDEN
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JE NÄHER, DESTO BESSER
Wir kennen unsere Hersteller*innen und wissen deshalb genau, was wir verkaufen: frische Produkte direkt aus der Region.
So schonen wir die Umwelt, weil kurze Lieferwege CO2 einsparen.

JE NÄHER, DESTO BESSER.

 VON DER KUH  

 INS MILCHREGAL  

 NUR 28 KM. 

JE NÄHER, DESTO BESSER.

 VON DER KUH  

 INS MILCHREGAL  

 NUR 41 KM. 

JE NÄHER, DESTO BESSER.

 VON DER KUH  

 INS MILCHREGAL  

 NUR 33 KM. 

BERLIN & BRANDENBURG HAMBURG DRESDEN
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SAISONALITÄT
Aus ökologischen Gründen und auch aus denen der Frische sind wir bestrebt, 
unsere Waren so regional, aber auch so saisonal wie möglich anzubieten. 
Wir beziehen prinzipiell keine Flugware. Erdbeeren beispielsweise sind bei 
uns frühestens ab April erhältlich und dann aus Spanien oder Italien, solan-
ge bis die regionale Ware oder solche aus Deutschland eintrifft. Und nicht 
schon im Februar, wie oftmals im konventionellen Handel feilgehalten. Auch 
Spargel außerhalb der Saison wird es bei uns nicht geben, da dieser nur aus 
Übersee stammen kann. Uns ist wichtig, dass die CO2-Bilanz nicht unnö-
tig belastet wird. Dafür beinhaltet unser Sortiment all die Fülle, die 
das heimische Erntejahr und der regionale Anbau so hergeben:  
Tomaten, Gurken, Kirschen, Himbeeren, Äpfel, oder auch di-
verse Kohl- und Knollensorten. Da gibt es  
immer wieder etwas zu entdecken.  
Einige Kompromisse müssen 
wir jedoch zugunsten ei-
nes Vollsortiments für 
unsere Kund*innen 
eingehen: Beispiels-
weise sind die Banane 
oder die Ananas nur 
aus wärmeren Gefilden 
zu beziehen. Und soll auf 
dem festlichen Weihnachts-
tisch mal eine Besonder-
heit liegen, wird diese unter 
strenger Beachtung unseres 
Kaskaden-Einkaufsprinzips 
angeboten.

KLEINE UND MITTLERE BETRIEBE FÖRDERN 
Mit unserer Haltung als Händler *innen übernehmen wir auch Verantwortung. 
Dies tun wir ganz bewusst. So ist es uns ein Herzensanliegen, die kleinen und 
bäuerlichen Strukturen in der Region zu fördern. Dazu zählen auch inhaber-
geführte Betriebe und Familienunternehmen. Hiesige Wertschöpfungskreis-
läufe wollen wir gemeinsam mit unseren Kund *innen pflegen. Jungunterneh-
mer*innen und Junglandwirt*innen möchten wir eine Chance geben. Daher 
sind wir im Jahr 2015 auch Gründungsmitglied der BioBoden Genossenschaft 
geworden. Diese hat zum Ziel, mehr Anbauflächen für den ökologischen Land-
bau zu sichern und zur Verfügung zu stellen. Seit 2019 sind wir zudem an der 
Regionalwert AG Berlin-Brandenburg beteiligt. Hier halten wir insgesamt 
knapp 10.000 Aktien. Das Geld investiert die Bürgeraktiengesellschaft als 
Eigenkapital in regionale, oft kleinere Bio-Unternehmen. Dies ohne finanziel-
le Renditeansprüche, sondern um Wertschöpfung, Arbeitsplätze und Bio-Le-
bensmittel in der Region zu erhalten. Zudem soll mehr Land ökologisch be-
wirtschaftet werden.
Wir bevorzugen hochwertig zertifizierte Verbandsware wie Biokreis, Demeter, 
Bioland oder Naturland. Seit 2013 ist die BIO COMPANY Mitglied im Märkischen 
Wirtschaftsverbund als „fair & regional“-Partnerbetrieb und nimmt regelmä-
ßig an runden Tischen teil. Hier besprechen Erzeuger *innen, Verarbeiter *in-
nen und Händler *innen die gemeinsame Zusammenarbeit. Dazu zählt auch, 
wie sich Liefermengen, Sortenvielfalt und Preise für alle bestmöglich gestal-
ten lassen.
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ZERTIFIZIERTE BIO-FACHGESCHÄFTE 
Alle BIO COMPANY-Märkte sind zertifizierte Bio-
Fachgeschäfte nach den Richtlinien des BNN 
(Bundesverband für Naturkost, Naturwaren e.V.). 
Dies bedeutet, dass nur Produkte angeboten wer-
den, die ökologisch und vorzugsweise regional 
erzeugt sind, aus artgerechter Tierhaltung stam-
men und ohne Gentechnik sind. Unsere Lebens-
mittel aus Landwirtschaft und Aquakultur sind 
zu 100 % Bio. Lebensmittel aus Meeres- und Bin-
nenfischerei, Wildsammlung und Jägerei sowie 
Naturkosmetik, Wasch-, Putz- und Reinigungs-
mittel sind gemäß den Sortimentsrichtlinien des 
BNN Bundesverband Naturkost Naturwaren zerti-
fiziert.
Das Siegel des BNN erkennt man an jeder Ein-
gangstür unserer Märkte durch das große „N“. 
Damit sind wir auch verpflichtet, uns an die 
strengen Sortimentsrichtlinien des BNN zu hal-
ten. Diese sind hier einsehbar: n-bnn.de/sorti-
mentsrichtlinien.

Als zertifiziertes Fachhandelsgeschäft führt die 
BIO COMPANY ein Vollsortiment an Bio-Produkten 
von bis zu 8.000, bei unserer größten Fläche bis 
zu 10.000 Produkten. 
Mit dabei sind viele Pioniere der ökologischen 
Bewegung. Aber auch manchem Start-up ha-
ben wir zu mehr Schub verhelfen können. So hat 
sich über die Zeit eine außerordentliche Vielfalt 
entwickelt. Es gibt immer wieder Neues zu ent-
decken, unsere Mitarbeiter*innen sind leiden-
schaftlich gerne neuen Trends und Entwicklun-
gen auf der Spur. Auch beliebte Klassiker, denen 
unsere Kund*innen mit zu ihrer Bekanntheit ver-
holfen haben, sind ein unentbehrlicher Bestand-
teil unseres Sortiments. Unsere langjährigen Bio-
Markenpartner *innen bieten oftmals zusätzliche 
Standards an ökologischen Kriterien und schil-
dern ihr Engagement in eigenen Nachhaltig-
keitsberichten. Viele eint die Idee, sich für einen 
verantwortungsbewussten Umgang mit Ressour-
cen und eine lebenswerte Umwelt einsetzen, die 
auch künftigen Generationen bewahrt bleibt. 
Ob junge(r) oder bekannte(r) Erzeuger*innen: 
Wir freuen uns über die Fülle, die wir unseren 
Kund*innen bieten können. 

... UND VIELE MEHR!

VIELFALT UNSERER 
BIO-MARKENPARTNER 
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TIERWOHL 

Die BIOMANUFAKTUR HAVELLAND ist ein 100 pro-
zentiges Tochterunternehmen der BIO COMPANY. 
Sie beliefert die Frischetheken unserer Märkte mit 
vielfältigen Fleisch- und Wurstwaren. Besonders 
bekannt sind dabei das Havelländer Bio-Apfel-
schwein oder das Uckermärker Rind. Durch unse-
re Übernahme vor gut zehn Jahren konnten wir 
den Fortbestand dieses einzigen größeren Bio-
Fleisch- und Wurstverarbeitungsbetriebes in der 
Region sichern. Darin sehen wir auch eine einzig-
artige Chance, hohe Qualitätsmaßstäbe hinsicht-
lich einer nachhaltigen Bio-Produktion zu setzen. 
Das Tierwohl ist uns eine besondere Herzensan-
gelegenheit. So steht die artgerechte Haltung 
bei uns im Vordergrund. Dabei arbeiten wir weit-
möglichst mit Bio-Anbauverbänden zusammen. 
Rind und Schwein stammen vorzugsweise von 
Biopark und Naturland, Geflügel von Bioland. Sie 
stellen oft höhere Anforderungen an die Tierhal-
tung, als die EU-Bio-Verordnung. Beispielsweise 
ist Besatzdichte strenger limitiert, das heißt, den 
Tieren steht mehr Fläche zur Verfügung. Ebenso 
ist uns wichtig, dass die Tiere so oft wie möglich 
an die frische Luft kommen und ansonsten Bio-
futter erhalten. Neben einer 100 prozentigen 

BIOMANUFAKTUR HAVELLAND  
MIT NACHHALTIGER BIO-PRODUKTION QUALITÄTSMASSSTÄBE SETZEN  
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Kontrollmechanismen notwendig, die wir best-
möglich eingebaut haben. Bei der Auswahl der 
Betriebe achten wir auf zeitgemäße Standards 
wie beispielsweise IFS-Zertifizierung und Video-
überwachung.

Bio-Qualität setzen wir auf robuste, der Region 
angepasste Rassen. Neben der Aufzucht ist auch 
eine direkte Verarbeitung in der Region für uns 
von besonderer Bedeutung. Daher produzieren 
wir die Fleisch- und Wursterzeugnisse selbst in 
unserem eigenen Betrieb in Velten. Dies stellt für 
uns vor allem passioniertes Handwerk dar. Doch 
wollen wir Fleisch essen, steht davor die Stufe der 
Schlachtung. 
Hier sehen wir uns der Problematik gegenüber, 
dass regionale Schlachthöfe einfach fehlen. 
Durch zunehmende Konzentration der konven-
tionellen Fleischindustrie mussten viele inhaber-
geführte, kleinere Landschlachtereien schließen. 
Wir sind in dieser Gemengelage ein vergleichs-
weise kleiner Akteur. Dass wir aber generell eine 
Abkehr von vorhandenen Strukturen brauchen 
und eigene errichten müssen, für diese Lösung 
setzen wir uns ein. Unser Bestreben ist es den-
noch, immer den nächstmöglichen Schlachthof 
anzusteuern. Essenziell für uns ist, dass die Tie-
re vom eigentlichen Schlachtvorgang möglichst 
wenig mitbekommen. Dafür sind engmaschige 
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dar, welches von der konventionellen Industrie 
nach vorne getrieben wird. Nur um sagen zu 
können „ohne Kükentöten“ - dies grenzt unserer 
Meinung nach an „Greenwashing“. Denn Küken-
töten ist ohnehin gesetzlich verboten. Unseres 
Erachtens müsste der Vorgang auch korrekter-
weise „In-Ovo-Tötung“ heißen. Denn bei „In-
Ovo-Selektion“ handelt es sich zwar zunächst 
um eine Geschlechtsbestimmung im Ei. Danach 
werden jedoch als männlich erkannte Tiere im 
Embryo-Stadium getötet und anschließend ent-
sorgt. Dies stellt für uns in keinerlei Weise den 
Ansatz einer Lösung dar, sondern lediglich die 
Verschiebung eines fatalen Problems. Daher 
wird es auch solche, aus unserer Sicht weiterhin 
fehlgeleitete Praxis bei unseren Lieferbetrieben 
nicht geben. Wir verfolgen einen ganzheitli-
chen Ansatz mit dem Ziel, beide Geschlechter 
gleichermaßen aufzuziehen. Daran halten wir 
fest und beziehen damit ähnlich Position wie be-
kannte Bio-Anbauverbände. 

Die BIO COMPANY hat bereits Anfang 2018 ihr 
Sortiment umgestellt, um sowohl Henne als auch 
Hahn zu einem gleichberechtigten Aufwuchs zu 
verhelfen. 
Starteten wir mit 80 Prozent, sind mittlerweile 
100 Prozent unserer Eier mit Bruderhahn-Initiati-
ven verbunden. Ein großer Teil davon wird durch 
unsere BIO COMPANY-Marke abgedeckt. Bei je-
dem Kauf wird 1 Cent pro Ei an die gemeinnützige 
ÖTZ Ökologische Tierzucht gGmbH gespendet, 
einer Initiative von Bioland und Demeter. Dies 
dient der ökologischen Züchtungsarbeit einer 
Zweinutzungsrasse, bei der beide Geschlechter 
gleichermaßen aufwachsen dürfen. Die Bruder-
hähne unserer Hennen, die die Eier für unsere BIO 
COMPANY-Marke legen, werden in einem separa-
ten Betrieb mit Bruderhahnzertifikat aufgezogen. 
Gut 30 Prozent unserer Lieferanten halten bereits 
Zweinutzungsrassen und ziehen die Hähne direkt 
auf dem Hof auf. Dies sind beispielsweise ei care 
und Bauernhof Weggun. Grundsätzlich listen wir 
auch nur noch solche Lieferbetriebe ein, die Zwei-
nutzungsrassen halten, Mobilstallhaltung haben 
sowie ein Zertifikat für die Bruderhahnaufzucht. 
Ebenso müssen sie einen Bioverbandsstandard 
haben.  

Langfristiges Ziel der BIO COMPANY ist es, eine 
jahrzehntelang fehlgeleitete Praxis in der Züch-
tung von Hühnerrassen zu korrigieren. Denn bis-
lang wurden in der Züchtungsarbeit sowohl im 
konventionellen, als auch im Bio-Bereich Rassen 
verwendet, bei denen die weiblichen Tiere als 
Legehennen bevorzugt wurden. Die männlichen 
Tiere setzen in Folge jahrelanger Züchtungs-
arbeit zu wenig, respektive zu langsam Fleisch 
an. Generell wollen wir als Biofachhändler auf ein 
Öko-Huhn der Zukunft und damit auf Zweinut-
zungsrassen umstellen. Damit kehren wir zurück 
auf den ursprünglichen Weg der Landwirtschaft, 
so wie es früher war und die Natur auch vorge-
sehen hat. Diese Aufzucht neuer Rassen braucht 
jedoch Zeit. Mit unserem Engagement wollen wir 
diese Entwicklung fördern und unsere Kund*in-
nen perspektivisch am Umbau der Geflügelbe-
triebe beteiligen.

NO GO FÜR IN OVO
Die BIO COMPANY lehnt die so genannte „In-Ovo-
Selektion“ ab. Aus unserer Sicht stellt dies ledig-
lich ein unwürdiges Kaschieren des Tiertötens 

 

WIR SIND GEGEN  
IN OVO SELEKTION.
KEIN TÖTEN UNAUSGEBRÜTETER KÜCKEN

HENNE UND HAHN: 
WIR LASSEN LEBEN! 
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BIO COMPANY-PRODUKTE
Unseren Kund*innen bieten wir über 500 Pro-
dukte unserer BIO COMPANY-Marke an.  
Viele kennen sie bereits und legen sie gerne in ih-
ren Einkaufskorb. Doch wofür steht diese Marke?

• Vielfältiges Angebot
• Hohe Qualität zum fairen Preis
• 100 % Bio und ohne Gentechnik
• Möglichst Verbandszertifizierung  
   nach „Biokreis“

Mit der Auswahl der Produkte möchte unser Team 
Kund*innenwünschen bestmöglich begegnen 
und achtet hier früh auf nachhaltige Kriterien. 
Hinsichtlich der Rezepturen gehen wir ganz be-

wusst mit den Zutaten um. Auf Palmöl können 
wir mittlerweile fast komplett verzichten. So ha-
ben wir bei unseren gut 500 Produkten lediglich 
noch zwei Produkte, die Palmöl enthalten. Diese 
sind RSPO-zertifiziert und verfolgen somit einen 
nachhaltigen Anbau. Selbst bei Süßgebäck ha-
ben wir Palmöl komplett entfernt. Bei Salz und 
Zucker sagen wir: so wenig wie möglich, aber so 
viel wie nötig. Beispielsweise vermeiden wir zu-
sätzlichen Zucker in Rezepturen, bei denen man 
auch gut ohne leben kann. Alternativ versuchen 
wir den zugesetzten Zucker in unseren Produkten 
um mindestens 30 Prozent mehr als bei marktüb-
lichen Rezepturen zu reduzieren. 

MARKE DER BIO COMPANY

ZERTIFIZIERUNG MIT BIOKREIS
Für unsere BIO COMPANY-Produkte haben wir uns entschieden, diese so weit 
wie möglich mit dem Verbandslabel von „Biokreis“ zu zertifizieren. Warum? 
Beispielsweise ist die „Biokreis“-Zertifizierung nahezu ausschließlich dem Bio-
Fachhandel vorbehalten. Auch sind die Richtlinien teils strenger, als die von 
EU-Bio. Der 1979 gegründete Bioverband fördert zudem die bäuerliche Land-
wirtschaft und setzt sich für eine vielfältige Kulturlandschaft in ländlichen 
Räumen ein. Überdies wirtschaften Biokreis-Betriebe sozial nachhaltig. 
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VERPACKUNGEN:  
WENIGER IST MEHR
Im Hinblick auf unsere eigenen Verpackungen verfolgen wir den Ansatz: so 
wenig Material wie möglich, aber so viel wie nötig. Auch müssen diese zu 100 
Prozent recycelbar sein. Seit Anfang 2020 verzichten wir beispielsweise bei 
unseren Milchverpackungen auf den Schraubverschluss auf Plastik. So kön-
nen wir insgesamt über das Jahr gut 4 Tonnen Plastikmüll einsparen. Unsere 
Schokoladen und Kaffeeverpackungen kommen vollständig ohne Alupapier 
aus. Bei unseren Getreideprodukten verwenden wir vorzugsweise Papier. Bei 
unseren Nüsse und Trockenfrüchten bestehen die Verpackungen aus bis zu 
60 % recyceltem Material. Die hier verwendeten Monomaterialien sind bis zu 
30 % dünner, als herkömmlich üblich. Die Druckfarben auf unseren Etiketten 
sind grundsätzlich erdölfrei. 
On top: Unsere BIO COMPANY-Produkte tragen das Siegel „OFT LÄNGER GUT“. 
Damit unterstützen wir die gleichnamige Kampagne von Too Good To Go. 
Dieses Label haben wir zusätzlich zum gesetzlich vorgeschriebenen Mindest-
haltbarkeitsdatum (MHD) eingeführt. Wir möchten Verbraucher*innen dazu 
ermuntern, durch Riechen, Schauen und Schmecken die Güte eines Produktes 
zunächst selbst zu testen, bevor man es wegwirft.

Frische 
Voll
Milch

JETZT OHNE PLASTIKDECKEL, DAS SPART  
4 TONNEN PLASTIKMÜLL PRO JAHR.
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UMWELTFREUNDLICHEN 

MÄRKTE
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UNSERE UMWELTFREUNDLICHEN MÄRKTE

NACHHALTIGER LADENBAU 
Unsere Märkte sind so weit wie möglich nach 
ökologisch nachhaltigen Kriterien ausgebaut. 
Das Holz für unsere weißen Ladenbauelemen-
te und die Waren-Displays stammt aus nach-
haltiger, FSC-zertifizierter Holzwirtschaft und 
aus heimischem oder nahem europäischem 
Anbau. 
Die Holz-Warenträger sowie die weißen Sei-
tenlattungen werden von der LebensWerkge-
meinschaft Berlin-Brandenburg gebaut, einer 
sozial-therapeutischen Einrichtung für Men-
schen mit Behinderungen. Gleiches gilt für die 
Warentrennstäbe. Die Hölzer werden scho-
nend mit umweltverträglicher, lösungsmittel-
freier Lasur behandelt, die mit dem Blauen En-
gel ausgezeichnet ist. Unsere Fassaden- und 
Wandinnenfarben sind auf rein mineralischer 
Basis und lösemittel- und weichmacherfrei. 

SAUBERE LUFT 
Sofern wir die Außenfassaden in Eigenre-
gie streichen dürfen, sind die Farben luft-
reinigend. Hier verwenden wir so genannte 
photokatalytische Mineralfarben. Sie enthal-
ten Pigmente, die als Katalysator fungieren. 
Trifft Licht darauf, wird Sauerstoff aktiviert. 
Dieser ist in der Lage Luftschadstoffe zu bin-
den und sie zu unbedenklicheren Stoffen um-
zuwandeln. So tragen die Farben dazu bei, 
Autoabgase wie Stickoxide abzubauen, aber 
auch Kohlenmonoxide, Ammoniakgas oder 
Schwefeldioxide. Somit leisten die Farben ei-
nen sinnvollen Beitrag zu einer besseren Luft-
qualität. 

DIE KÜHLREGALE SIND MIT GLASTÜREN VERSCHLOSSEN,  

DIES SPART BIS ZU 40% ENERGIE.
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ENERGIEEFFIZIENTE SYSTEME
Ende 2021 arbeiten bereits 47 unserer Märkte mit energieeffizienter Wärme-
rückgewinnung bei den Kälteanlagen, sodass auf eine Heizung im Verkaufs-
raum komplett verzichtet werden kann. Dies entspricht gut drei Viertel 
unserer Märkte. Durch den Einbau dieser innovativen Anlagen können wir 
die Abwärme unserer Kühlsysteme zum Heizen nutzen. Dies spart fast 100 
Prozent der Heizenergie in den Verkaufsräumen ein. Wo immer möglich, set-
zen wir diese Anlagentechnik ein, bei einigen Märkten ist dies aber aus bau-
technischen Gründen oder aus solchen der Mietsituation nicht realisierbar.
In 2021 haben wir erstmals in unserem neuen Markt am Walther-Schrei-
ber-Platz das natürliche Kältemittel CO2 getestet, üblich sind hier bislang 
synthetische Kältemittel. Die Systeme laufen autark auf der Fläche im eige-
nen Kreislauf. Wo möglich, sollen künftige Märkte ebenfalls mit der neuen 
Kältetechnik laufen. 
Die energieeffiziente Optimierung unseres Marktnetzes wurde bis Ende 
2021 weitgehend abgeschlossen. Zum Konzept der Energiereduktion gehört 
neben den Glastüren an den Frischeregalen auch die durchgehende Verwen-
dung von moderner LED-Beleuchtung. Insgesamt kann so bis zu 40 Prozent 
Strom eingespart werden. 
Unser Strom ist Ökostrom und damit weitgehend CO2-neutral. 2022 wird die-
ser sogar zusätzlich komplett aus regionalen Naturstromquellen stammen. 
In unserem Markt Skalitzer Straße 127/128 in Kreuzberg haben wir zudem eine 
eigene Photovoltaikanlage auf dem Dach, die unseren Markt versorgt. 

NACHHALTIGKEIT IN DEN MÄRKTEN 

* Die CO2-Emissionen sind ohne die Effekte von Kältemittelverlusten 
berechnet. 2020 betrug der Verlust 489 kg Kältemittel.
** Durch die z.T. heißen Sommer 2019 und 2020 war der Wasserver-
brauch erhöht, da die Grünanlagen und Bäume vor den Märkten 
gewässert wurden. 
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DAS GRÜNE RECHENZENTRUM

Auch unsere IT-Infrastruktur versuchen wir nachhaltiger zu gestalten. So 
konnten wir in den letzten zwei Jahren durch Konsolidierung und Virtualisie-
rung die Anzahl der physischen Server stark reduzieren. Die verbleibenden 
Server werden wir in 2022 in ein CO2-neutrales Rechenzentrum überführen. 
Dieses wird mit 100% zertifizierten Ökostrom betrieben und 80% des Jahres 
mit durchströmender Außenluft gekühlt, kann also auf Klimaanlagen wei-
testgehend verzichten. Das Rechenzentrum ist für das Umwelt- und Energie-
management mit ISO 14001 und 50001 zertifiziert. 
In unserer Zentrale konnten wir in den letzten zwei Jahren den Stromver-
brauch eines typischen Arbeitsplatzes durch die Auswahl von entsprechen-
den Technologien halbieren.

WIR HABEN BEI DER RESSOURCENSCHONUNG  
GROSSE SPRÜNGE GEMACHT - UND WERDEN DIES AUCH IN ZUKUNFT TUN!
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BESONDERHEIT BIO MANUFAKTUR HAVELLAND 
Unser hauseigener Fleisch- und Wurstwarenbetrieb, die BIOMANUFAKTUR HA-
VELLAND läuft bereits zu 100 Prozent CO2-neutral dank einer eigenen Photo-
voltaikanlage und zusätzlichem Ökostrom. Damit setzt der Betrieb aus Velten 
konsequent auf Nachhaltigkeit durch erneuerbare Energien. Durch die 2015 
installierte Photovoltaikanlage auf dem Dach des Betriebes wird nun jährlich 
CO2-neutraler Strom erzeugt, der in der Produktion selbst genutzt wird. Damit 
wird derzeit 25 Prozent des Eigenverbrauchs abgedeckt, der Rest ist Ökostrom 
von den Berliner Stadtwerken. Dadurch werden auch bisherige Emissionen 
aus dem Erdgasverbrauch und dem Treibstoffverbrauch der Firmenfahrzeuge 
komplett kompensiert. Auch die Druckluftversorgung wurde bereits energie-
effizient implementiert, ebenso eine durchgehende LED-Beleuchtung. Die BIO-
MANUFAKTUR HAVELLAND vermeidet derzeit mehr CO2-Emissionen als produk-
tionsbedingt entstehen. Auch bei weiter steigender Nachfrage kann komplett 
CO2-neutral produziert werden.

TRINKWASSEREINSATZ 
Unser Ansatz zu einem reduzierten Fußabdruck bezüglich der eingesetzten 
Ressourcen hört nicht beim Energieeinsatz auf. Auch unseren Trinkwasser-
einsatz wollen wir kontinuierlich reduzieren. Beispielsweise durch den Einsatz 
von effizienten Geschirrspülgeräten, die sowohl weniger Strom- und Wasser-
bedarf haben, als auch weniger Reinigungsmittel benötigen. Bis 2018 konn-
ten wir hier den Verbrauch weiter absenken. In 2019 und 2020 stieg jedoch 
der Wasserverbrauch, aufgrund der wärmeren Sommer, leicht an. Beispiels-
weise haben wir dort wo es kritisch war, Grünanlagen und Bäume im direkten 
Umkreis unserer Märkte mitbewässert. Unsere Reinigungsmittel haben wir im 
Laufe der Zeit ebenfalls weiter optimiert, bis auf wenige Ausnahmen sind die-
se Nordic-Swan bzw. ECO-zertifiziert. 

DIE BIO MANUFAKTUR HAVELLAND PRODUZIERT ZU 

100% CO2-NEUTRAL.

BERLINER STADTWERKE
Ab 2022 werden unsere Märkte mit 100% klimafreundlichem, grünen Strom 
der Berliner Stadtwerke versorgt. Durch einen Volksentscheid wurden Wasser 
und Energie wieder in die öffentliche Hand gegeben und rekommunalisiert. 
Die Energie der Berliner Stadtwerke wird ausschließlich regional und klima-
freundlich, d.h. ohne Atomkraft und ohne Kohlekraftwerke, gewonnen. In Ber-
lin und Brandenburg sind die Berliner Stadtwerke mit Windenergie, Wärme 
aus Abwasser und Solarenergie, lokaler Marktführer. Ein eigener Bilanzkreis 
wird in 1-2 Jahren angestrebt. Die derzeitige Gesetzeslage beinhaltet, dass 
jeglicher Strom in einen Verteilerkreis einfließt und von da durch Stroman-
bieter den Verbrauchstellen angeboten wird. Mit geplanter Änderung dieser 
Gesetze, können wir zukünftig berichten, wo der Strom für „diesen“ Markt in 
der Region gewonnen wird.
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BEWUSSTER UMGANG MIT LEBENSMITTELN 

UNSER MEHRSTUFENSYSTEM 

1. STUFE 
SORGSAME BESTELLUNG DER WAREN 
Durch unseren bewussten Umgang mit Lebens-
mitteln konnten wir über die Jahre bereits zahl-
reiche Tonnen Lebensmittel retten. Uns geht es 
aber nicht darum, Superlative zu produzieren. 
Sondern vielmehr darum, dass wir übrig ge-
bliebene Ware in Zukunft weiterhin so weit wie 
möglich reduzieren. Dies hängt in erster Linie 
auch mit der Warenbeschaffung zusammen. Wir 
gehen so vor, dass wir zunächst sehr bewusst ein-
kaufen und die Bestellungen der Märkte so op-
timieren, dass nicht mehr allzu viel Ware übrig 
bleiben kann. Einen Meilenstein haben wir bei-
spielsweise durch den Einsatz von „Foodtracks“ 
erreicht. Durch die Controlling-Software konnten 
sowohl Sortimentsgestaltung als auch Bestell-
wesen durch die Mitarbeiter *innen der Back-
theken signifikant optimiert werden. Zweck ist, 
dass Kund*innen abends möglichst noch genau 
das Brot bekommen, welches sie sich vorstellen. 
Gleichzeitig sollen die übrig gebliebenen Waren 
am Ende des Verkaufstages auf ein Minimum re-
duziert sein.

2. STUFE 
PREISREDUZIERUNG DER WARE 
Viele Menschen wissen: Mindesthaltbarkeits-
datum (MHD) ist nicht gleich Verfallsdatum. Das 
bedeutet, dass Ware nach Ablauf des MHD zwar 
gesetzlich nicht mehr verkaufsfähig ist, dennoch 
verzehrfähig sein kann. So sind viele Waren auch 
danach „noch gut“. Unsere BIO COMPANY-Marke 
trägt daher auch das Label „OFT LÄNGER GUT“. 
Derzeit reduzieren wir die Ware vor Ablauf des 
MHD. Je nach Artikel wird einige Tage davor 
eine Reduzierung von 20 bis 50 Prozent vorge-
nommen. So kaufen unsere Kunden*innen noch 
einen guten Teil der übrig gebliebenen Ware.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3. STUFE 
RETTERTÜTEN ÜBER 
Ware, die am nächsten Tag nicht mehr verkauft 
werden kann, bieten wir noch am gleichen Tag 
abends über TOO GOOD TO GO zum vergünstig-
ten Preis an. Sie können als „Rettertüten“ von 
Kund*innen abgeholt und vor dem Verfall ge-
rettet werden. Dies betrifft die Warenbereiche 
Backwaren, Obst und Gemüse sowie Snacks. Es 
funktioniert ganz einfach per App: Mahlzeit re-
servieren, über die Plattform bezahlen und mit 
dem digitalen Kaufbeleg die Tüte im jeweiligen 
BIO COMPANY-Markt abholen. 
Im Jahr können wir so etwa 130 Tonnen CO2 ein-
sparen. Dies entspricht in etwa 17,5 Hin- und 
Rückflügen von Berlin nach Rio de Janeiro für 
eine Person. 

DURCH DIE TOO GOOD TO GO-TÜTEN KÖNNEN WIR 

130 TONNEN CO2  PRO JAHR EINSPAREN. 
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Wegwerfen von Lebensmitteln ein und ist auch 
oft Vorreiter. Beispielsweise unterstützen wir 
seit 2012 foodsharing, beginnend von der Grün-
dungsphase bis hin zum heutigen Abholsystem. 
So war die BIO COMPANY auch der erste Handels-
partner der Lebensmittelretter*innen. Aber auch 
zuvor wurde abgeschriebene Ware bereits einer 
sozial orientierten Verwertung zugeführt.

4. STUFE 
ABGABE AN DIE MITARBEITER*INNEN 
Wird die Ware nicht mehr verkauft, dürfen sich 
auch unsere Mitarbeiter*innen noch etwas nach 
Bedarf aussuchen. Dies klingt selbstverständlich 
- ist aber nicht überall Usus. Viele Lebensmittel-
Einzelhändler verbieten das aus Angst vor Mani-
pulationen. 

5. STUFE 
SPENDE AN SOZIALE ORGANISATIONEN UND  
LEBENSMITTELRETTER 
Verschenkt, geteilt, gewürdigt: 
nichts geht verloren. 
Was dann noch an Waren übrig bleibt, wird an 
soziale Organisationen wie die Tafeln, Obdach-
losenorganisationen, Tierheime oder Kirchen-
gemeinden gespendet. Sofern kleinere Mengen 
von den sozialen Organisationen logistisch oder 
auch aus rechtlichen Gründen nicht abgenom-
men werden können, dürfen sich anschließend 
die Lebensmittelretter*innen von foodsharing 
die Waren abholen, um sie weiter zu verteilen. 
Die BIO COMPANY setzt sich langjährig gegen das 

125 SATTELSCHLEPPER  
GERETTETE LEBENSMITTELN PRO JAHR

WARE, 
 DIE NICHT MEHR  
VERKAUFSFÄHIG, 

ABER NOCH VERZEHR-
FÄHIG IST, GEBEN WIR 

AN FOODSHARING 
AB.
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NACHHALTIGE MOBILITÄT 

FUHRPARK UND MOBILITÄT  
Die BIO COMPANY hat das Ziel, die Schadstoffbelastungen, die durch die 
Dienstfahrzeuge der Mitarbeiter*innen ausgestoßen werden, drastisch zu re-
duzieren. Seit 2018 schaffen wir keine Fahrzeuge mehr mit Benzin- oder Diesel-
motoren an, sondern nur noch solche mit Elektro- oder Erdgasantrieb. 
Zudem wird unseren Mitarbeiter*innen ein Mix-Nutzungs-Konzept angebo-
ten, welches ein individuelles Mobilitätsprofil auf der Basis von öffentlichen 
Verkehrsmitteln und Sharing-Diensten in Form von Fahrzeugen, Rollern und 
Fahrrädern ermöglicht. 
Bis 2024 soll die gesamte Flotte auf Erneuerbare Energien oder das Mix-Nut-
zungs-Konzept umgestellt sein. Bis Ende 2021 haben wir dies bereits zu knapp 
40 Prozent realisiert. Dienstfahrten außerhalb von Berlin zum Beispiel nach 
Hamburg oder Dresden führen wir grundsätzlich mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln durch. Hierbei liegt die Präferenz auf Bahnfahrten, wenn eine Entfer-
nung von über 80 Kilometer überschritten wird. Bei Fahrgemeinschaften oder 
der Notwendigkeit große oder schwere Dinge zu transportieren, kommt die 
Ausnahme zum Tragen, das Dienstfahrzeug oder einen Poolwagen zu benut-
zen.

BIS 2024 WIRD DIE FAHRZEUGFLOTTE  
AUF ERNEUERBARE ENERGIEN UMGESTELLT. 

MIX-NUTZUNG HYBRID / ELEKTRO / ERDGAS

30 % 70 %
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NACHHALTIGE MOBILITÄT 

E-LASTENRÄDER MIT   
Die urbane Mobilität steht vor großen Herausforderungen. Wir möchten da-
her in der Stadt gemeinsam mit unseren Kund*innen Wege finden, um den 
CO2-Ausstoß zu senken. 
Durch eine Kooperation mit dem Start-up Avocargo stehen unseren Kund*in-
nen seit 2021 E-Cargobikes zum Lastentransport im Berliner Innenstadtraum 
vergünstigt zur Verfügung. Damit möchten wir eine umweltfreundliche Alter-
native zum Transport ihres Einkaufes anbieten. Durch die neuen E-Lastenräder 
können größere Einkäufe und sperrige Artikel wie Getränke, Blumenerde oder 
Grillkohle leichter abgefahren werden, ohne das Auto nutzen zu müssen. Da-
durch kann der individuelle CO2-Abdruck beim Einkaufen reduziert werden. 
Die dreirädrigen E-Lastenräder sind leicht per Avocargo-App aktivierbar und 
auch für Personen geeignet, die noch nicht so viel Erfahrung mit dem Fahren 
haben. Die geräumigen Räder bieten sogar für Kind oder Hund noch Platz. 
Avocargo baut derzeit seine Infrastruktur aus, beginnend in der Osthälfte 
des Berliner S-Bahn-Innenringes, 2022 soll der auch der Westteil der Stadt er-
schlossen sein. BIO COMPANY unterstützt das Vorhaben und bietet seine ge-
eigneten Märkte als Teil der Infrastruktur an. Ziel ist es, das Wachstum ge-
meinsam voranzubringen und damit einen Umweltbeitrag für die Hauptstadt 
zu leisten. Die Räder können derzeit überall im initialen Geschäftsgebiet aus-
geliehen und zurückgegeben werden. Ab einem Einkauf von 30 Euro reduzie-
ren wir die Avocargo-Rechnung um einen Bonus. 

E-LADESÄULEN   
Nutzern von E-Kraftfahrzeugen stehen zudem künftig an ausgewählten 
Standorten E-Ladesäulen zur Verfügung. Dort wo immer es die Gegebenhei-
ten erlauben, versuchen wir diese Stromtankmöglichkeit aufzustellen, auch 
bei künftigen Märkten. Bis Mitte 2022 planen wir zunächst zehn E-Ladesäulen 
zu realisieren.
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VERMEIDUNG VON PLASTIK 
UND VERPACKUNGSMÜLL
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DIE BIO COMPANY HAT DAS ZIEL, EINWEGVERPACKUNGEN, PLASTIK UND DAMIT 
MÜLLBERGE SOWEIT WIE MÖGLICH ZU REDUZIEREN. WIR VERSTEHEN DAS ALS KON-
TINUIERLICHEN PROZESS. SO HABEN WIR FÜR VIELE BEREICHE BEREITS LÖSUNGEN 
EINGEFÜHRT, UM DEN MATERIALEINSATZ DEUTLICH ZU SENKEN. UNSERE TEAMS 
SIND ABER UNABLÄSSIG AUF DER SUCHE, WEITERE PRAXISFÄHIGE MÖGLICHKEITEN 
AUFZUSPÜREN, ZU TESTEN UND UMZUSETZEN. WO ES BEISPIELSWEISE SINNVOLLE 
MEHRWEGSYSTEME GIBT, SETZEN WIR DIESE EIN.  

		  CLEVERE PFANDBOX MIT SINN 
Viele unserer Kund*innen sind bestrebt, un-
nötige Verpackungen soweit es geht im Alltag 
zu reduzieren. Doch das gelingt nicht immer - 
vor allem, wenn’s mal schnell gehen muss. Mal 
eben ein Mittagessen zum Mitnehmen, schon 
kann es einem den Schnitt verderben. Doch die 
BIO COMPANY hat da eine ganz einfache, wenn 
nicht sogar ziemlich clevere Lösung gefun-
den: Die PFABO - kurz für Pfandbox. So bieten 
wir beispielsweise unsere Take-it-easy-Gerich-
te zusätzlich in dieser Box an. Sie kostet 5 Euro 
Pfand und dieser wird wie bei der Pfandflasche 
bei Rückgabe ganz bequem zurückerstattet. 
Die PFABO kann bis zu 200 Mal wiederverwen-
det werden, berichtet uns das gleichnamige 
Start-up. Weil wir diese Idee für äußerst sinnvoll 

halten, um unnötigen Verpackungsmüll einzu-
sparen, weiten wir die PFABO auch im Jahr 2022 
aus. So sind die Mehrwegboxen auch an unserer 
Backtheke im Einsatz für Suppen oder Snacks. 
Ebenso testen wir diese an den Fleischtheken.   
Da wir mit einer Eingewöhnungsphase rechnen, 
läuft dieser Test zunächst ein Jahr. Wir hoffen auf 
Erfolg, damit wir die Lösung auf alle Märkte aus-
weiten können. Je mehr Kund*innen mitmachen, 
desto mehr Einwegmüll können wir sparen. 

VERPACKUNGSFREIE EINKÄUFE AN FRISCHETHEKEN 
Nach einem Testversuch in 2018 können unsere Kund*innen in allen Märktem 
der BIO COMPANY mit Frischetheken Fleisch und Wurst verpackungsfrei ein-
kaufen. Dazu können eigene, saubere Behälter mitgebracht werden. Alter-
nativ sind Frischeboxen vor Ort erwerbbar. Die Handhabung liegt sozusagen 
auf dem „Silbertablett“. Denn ein mit Silberionen durchsetztes Tablett wirkt 
antimikrobiell und kann so auch strengen Hygienevorschriften standhalten. 
Damit kann das Bedienpersonal das Behältnis entgegennehmen, ohne es zu 
berühren. 

VERMEIDUNG VON PLASTIK UND VERPACKUNGSMÜLL 
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UNVERPACKT-STATIONEN:  
DO IT YOURSELF!  
In jedem neuen Markt führen wir eine Unver-
packt-Station ein, wenn der Platz es zulässt. Be-
stehende Märkte bauen wir dementsprechend 
um. Ende 2021 führen wir somit schon in 18 Märk-
ten Unverpackt-Stationen mit loser Ware. Bis 
zu 90 Produkte können hier mit eigens mitge-
brachten Gefäßen selbst abgefüllt werden. Bei-
spielsweise Nüsse, Reis, Flocken, Couscous, Müsli, 
Gummibärchen, Zahntabs und vieles mehr. Wer 
gerade kein eigenes Gefäß zur Hand hat, kann 
vor Ort beispielsweise Gläser in unterschiedli-
chen Größen erwerben. Die Tara (Eigengewicht) 
des Gefäßes wiegt der Kunde/die Kund*in vorher 
eigenständig ab und klebt einen kleinen Auf-
kleber auf sein Behältnis. Die Differenz zur Ware 
wird später an Kasse ermittelt und wieder abge-
zogen. Seit der Eröffnung unseres ersten Marktes 
mit Unverpacktstrecke in 2016 haben wir über 
133 Tonnen lose Ware verkauft. Bei einer theore-
tischen Abfüllmenge von 500 Gramm hieße das 
die Einsparung von etwa 266.480 Einwegverpa-
ckungen.

OBST- UND GEMÜSE:  
NAHEZU PLASTIKFREI  
Das Obst- und Gemüsesortiment bietet fast nur 
lose Ware an. Denn zu 92 Prozent ist diese unver-
packt. Kund*innen können die Ware mit Stoff-
beuteln, Netzen oder Papiertüten einpacken 
oder einfach lose in ihre Einkaufskörbe legen. Die 
restlichen acht Prozent Plastik hängen entweder 
mit gesetzlichen Bestimmungen zusammen, wie 
beispielsweise bei Basilikum-Kräutern im Topf, 
die aufgrund der Erde laut Gesetzgeber eine Fo-
lienhülle haben müssen. Oder aber die Plastik-

schalen dienen dem transportbedingten Schutz, 
wie bei empfindlichen Beerenobst. Was wir aber 
gar nicht nachvollziehen können, sind die Un-
mengen verschweißter und in Plastik verpackter 
Ware, die auch in der heutigen Zeit noch so im 
konventionellen Handel ausliegen.  
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Die so genannten Knotenbeutel sind seit Ende 
2018 in allen BIO COMPANY-Märkten abgeschafft. 
Begonnen haben wir damit in 2016, mit der Eröff-
nung unseres ersten Knotenbeutel-freien Mark-
tes in Mitte. Seitdem wurden die dünnwandigen 
Beutel sukzessive aus allen bestehenden Märkten 
entfernt und neue Märkte bereits ohne eröffnet. 
Seit Ende 2018 ist diese Entwicklung abgeschlos-
sen und alle unsere Märkte sind Knotenbeutel-
frei. 
Für Obst und Gemüse stehen alternativ Net-
ze, Baumwollbeutel oder Papiertüten zur Ver-
fügung. Letztere gibt es in unterschiedlichen 
Größen, eine Mehrfachverwendung ist möglich 
und auch wünschenswert. Im Backshop können 
Brötchen zudem im Baumwollbeutel eingepackt 
werden. Hierfür bieten wir spezielle Baumwoll-
beutel für Backwaren an, aber auch eigene darf 
der Kunde /die Kund*in mitbringen.  
Einzelne Ausnahmen bei Plastik wird es dennoch 
aus Aspekten der Lebensmittelsicherheit geben. 
Sofern kein eigenes Gefäß mitgebracht wird und 
aus einer Ware Fleischsaft austreten kann, wird 
auf Kund*innenwunsch in eine Plastikumhüllung 
verpackt. 

SEIT 2008:  
KEINE PLASTIKTÜTEN AN DER KASSE  
Wir verzichten langjährig auf Plastiktüten im 
Kassenbereich, bereits seit 2008 haben wir diese 
entfernt. Insgesamt konnten wir durch Mehr-
wegtaschen und Papiertüten beispielsweise 
innerhalb von zehn Jahren über 1,3 Mio. Plastik-
tüten einsparen. Dafür bieten wir zahlreiche 
nachhaltige Alternativen an.
Doch auch jede wie-
derverwendbare Tüte 
verbraucht Ressour-
cen und Energie. Des-
wegen freuen wir uns 
über jeden Kunden/ 
jede Kundin, der/die 
Mehrwegtaschen und 
Papiertüten so oft wie 
möglich nutzt. 

VERZICHT AUF PLASTIK-KNOTENBEUTEL 

ÖKOBON  
ENDLICH AB INS ALTPAPIER!
Seit 2021 bieten wir in unseren Märkten aus-
schließlich einen Ökobon an und drucken die-
sen auch nur noch auf Wunsch aus. Der Ökobon 
stellt eine umweltfreundliche Alternative zum 
herkömmlichen Thermopapier an. Er besteht 
aus Papier aus nachhaltiger Holzwirtschaft und 
kann im Altpapier entsorgt werden. Bisheri-
ges Thermopapier musste aufgrund seiner Be-
schichtung mit Chemikalien im Restmüll landen.  
Das Ökobon-Thermopapier kommt vollkommen 
ohne diese Chemikalien aus. 
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	 RECUP UND MEHRWEG: TSCHÜSS EINWEGBECHER!   
Seit Januar 2020 haben wir die Einwegbecher in all unseren Märkten abge-
schafft. Seitdem bieten wir Heißgetränke im „To-go“-Bereich nur noch in recy-
clebaren ReCup-Bechern an und nehmen damit am bundesweiten Pfandsys-
tem teil. Rund 300.000 Einwegbecher können wir so im Jahr einsparen. Damit 
vermeiden wir rund 33 Tonnen CO2 jährlich. 
Der Kunde/die Kundin erhält den ReCup-Becher direkt vor Ort gegen einen 
Euro Pfand, kann ihn unterwegs mitnehmen und später in ganz Deutschland 
bei allen teilnehmenden Partner*innen wieder abgeben. Das Pfand wird an-
schließend ausgezahlt. Nach Reinigung wird der Becher dann wieder in den 
Mehrwegkreislauf zurückgeführt. So ein ReCup-Becher kann laut Hersteller bis 
zu 1.000 Mal wiederverwendet werden. Bereits 2016 hatte die BIO COMPANY 
die ersten Mehrwegbecher eingeführt. Damit gehörten wir zu den frühen Ak-
teuren, die diese Chance mit als erstes für die Umwelt umgesetzt haben. 

MEHRWEGGLÄSER
Das Prinzip „Glas im Mehrweg“ möchten wir 
näher beleuchten. Wir prüfen, ob weitere Teile 
unseres Sortiments hierfür geeignet sind und 
ob es ökologisch Sinn macht. Bei uns findet 
man nicht nur Mehrweggläser im Molkerei-
bereich, wie beispielsweise bei Joghurt oder 
Kefir. Wir führen in Mehrweggläsern, zudem 
ausgesuchte Gewürze, Nüsse oder auch Fer-
tiggerichte. In Planung sind zusätzlich noch 
mehrere Gemüse- und Obstkonserven. Wich-
tig ist uns bei den Überlegungen, dass die 
Verpackung unter allen Nachhaltigkeitsas-
pekten die bessere, machbare Alternative ist. 

PLASTIKFLASCHEN: VERMEIDUNG UND RECYCLING
Unser Wunsch ist es, Plastik so weit wie möglich zu vermeiden. So haben wir 
seit 2020 auch keine Plastik-Mehrwegflaschen mehr im Sortiment, bis auf eine 
0,5-Liter-Ausnahme, sondern ausschließlich Glas-Mehrwegflaschen. Einweg-
plastik-Pfandflaschen haben wir 2021 vollständig ausgelistet.
Darüber hinaus planen wir 2022 ein Pilotprojekt: Ausgesuchte Plastikflaschen 
aus dem Naturkosmetikbereich wie beispielsweise Shampoos wollen wir sam-
meln, nach Farben und Marken sortieren und somit als sortenreines Recyclat 
wieder in neue Flaschen zurückführen. Dies planen wir gemeinsam mit dem 
Start-up Circle Back und einigen Hersteller*innen. Bei diesem Recycling und 
somit bestmöglicher Rückführung in den Wertstoffkreislauf soll dann keine 
graue, sondern eine gleichfarbige neue Flasche entstehen. 

ROLLIS OHNE PLASTIKFOLIE
Plastik entsteht auch da, wo man es auf den ersten Blick gar nicht vermutet. 
Im Handel wird üblicherweise Wickelfolie eingesetzt für die Transportsiche-
rung der Waren auf den Rollwagen. So hatte auch der Bio-Großhändler Mid-
gard, unsere Tochtergesellschaft, verschiedene Systeme im Einsatz, um die 
Waren sicher zu den Märkten zu befördern. Die bislang eingesetzte Stretch-
folie konnten wir Mitte 2020 vollständig abschaffen und stattdessen mit wie-
derverwendbaren Fallschutztüren ersetzen. Ebenso haben wir Mehrwegtrans-
portkisten etabliert. Begonnen haben wir Mitte 2019 mit 50 Prozent Reduktion 
und konnten dann nach einem Jahr komplett auf die Folie verzichten. Somit 
können wir pro Jahr insgesamt 268.000 Meter Folie und damit Verpackungs-
müll einsparen. 
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Die Deutsche Umwelthilfe (DUH) hat im 2. Halbjahr 2021 neun konventionelle 
Supermarkt- und & Discounterketten, sowie 3 Biosupermarktfilialisten unter 
die Lupe genommen und geprüft, wie mit der Vermeidung von Verpackungs-
müll umgegangen wird. In verschiedenen Regionen Deutschlands und in je-
weils vier Filialen der Handelsketten Aldi Süd & Aldi Nord, Lidl, Penny, Netto 
Marken-Discount und Netto Nord, Rewe, Edeka, Kaufland, Alnatura, Denn’s 
Biomarkt und Bio Company wurden Testbesuche durchgeführt. Getestet, ge-
prüft und dokumentiert wurden die Verpackungen in den Sortimenten Obst 
und Gemüse, Getränke, Milch und Joghurt, Frische- und Selbstbedienungs-
theken sowie Flüssigseifen und Spülmittel. Hier wurde jeweils überprüft, in-
wiefern bei Produkten abfallvermeidende und ressourcenschonende Verpa-
ckungslösungen eingesetzt werden - etwa durch Weglassen, die Nutzung von 
Mehrwegbehältnissen,  oder recyclinggerechte Verpackungen.

GRÜNE KARTE FÜR DIE VERMEIDUNG VON VERPACKUNGSMÜLL  
DIE DEUTSCHE UMWELTHILFE ZEICHNET  
BIO COMPANY MIT DEM 2. PLATZ AUS

AN ERSTER STELLE FÜHRT BIO COMPANY, WENN ES UM  MEHRWEGBEFÜLLUNG AN 
FRISCHE- UND SB-THEKEN (FLEISCHWAREN/KÄSE, BACKWAREN, SCHÜTTGUT UND 
KAFFEE) GEHT. 

EIN PROZESS DER NOCH NICHT BEENDET IST,  
AN DEM AUCH WIR STETIG WEITER ARBEITEN.
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IM VERGLEICH ZUM KONVENTIONELLEN LEBENSMITTELEINZELHANDEL ZEIGEN 
BIOSUPERMÄRKTE DEUTLICH, DASS WENIGER VERPACKUNG UND DAMIT DIE  
VERMEIDUNG VON MÜLL MÖGLICH SIND.
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MEHRWEG STATT EINWEG  

MEHRWEG- UND PAPIERTASCHEN
an der Kasse

NETZE UND BEUTEL
für Obst und Gemüse

PAPIERTÜTEN
für Obst&Gemüse & Backwaren

LUNCH TO GO  
in Pfandbox

PFANDBOX  
für Fleisch- und Wurstwaren & Backwaren

PFANDSYSTEM
Mehrwegbecher Recup
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UNSER ÖKOLOGISCHES UND 
GESELLSCHAFTLICHES  

ENGAGEMENT
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ÖKOLOGISCHES UND GESELLSCHAFTLICHES ENGAGEMENT

Unser Verantwortungsverständnis ist ganzheit-
lich zu betrachten. Ein soziales und ökonomi-
sches Engagement ist für uns ebenso selbstver-
ständlich, wie der respektvolle Umgang mit der 
Natur und ihren Ressourcen. Diese Verantwor-
tung leben wir mit unseren Werten und Grund-
sätzen. 
Um auch zukünftig gesunde, biologische Le-
bensmittel anbieten zu können, unterstützen wir 
Initiativen, Verbände und Vereine, die sich für 
den Erhalt und den Ausbau einer ökologischen 
Landwirtschaft einsetzen. Ferner ist es uns eine 
Herzensangelegenheit auch kleinere Projekte zu 
unterstützen, die das Miteinander im jeweiligen 
Kiez unserer Märkte verbessern. So können wir 
hier einen - wenn auch möglicherweise nur klei-
nen - Beitrag im sozialen Miteinander leisten. 
Aus diesem Grund teilen wir unsere Unterstüt-
zung inhaltlich in zwei übergeordneten Themen: 
Ökologische Verantwortung und Soziale Verant-
wortung. Dies gilt sowohl für größere Verbände, 
die wichtig für die gesamte Biobranche sind, als 
auch für kleine Initiativen. 
Belief sich das Gesamtbudget 2018 über etwas 
mehr als 153.000 € sind es im Jahr 2021 über 
170.000 € gewesen.
Ökologische Organisationen und Verbände wur-
den im Jahr 2021 mit 136.730,00 € unterstützt, in 
soziale Projekte sind 32.700,00 Euro geflossen 
und die kleinen Kiezprojekte um unsere Märkte 
machten 4.300 € aus.

SOZIALES ENGAGEMENT 
IN DEN BEZIRKEN  
UNSERER MÄRKTE

SOZIALES ENGAGEMENT

173.730 ¤
IN 2021:

3% = 4.300€

19% = 32.700€

78% = 136.730€

ÖKOLOGISCHE ORGANISATIONEN 
UND VERBÄNDE

2020/21 WAREN DIE AUSWIRKUNGEN DER 
PANDEMIE BESONDERS DEUTLICH:  
AUFGRUND VON SCHUL- UND KITASCHLIESSUN-
GEN, WECHSELUNTERRICHT UND ALLGEMEINEN 
KONTAKTBESCHRÄNKUNGEN FANDEN KLEINE 
SOZIALE PROJEKTE RUND UM UNSERE MÄRKTE 
NUR VEREINZELT STATT.  
INITIATIVEN VON BÜRGER*INNEN KONNTEN 
KAUM UMGESETZT WERDEN.
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Im Jahr 2021 sind 78 % unseres Spenden- und Sponsoringbudgets an ökologische Organisationen und 
Initiativen gegangen, die sich für eine gesunde, ökologische Landwirtschaft und/oder für das Tierwohl 
bzw. gegen Massentierhaltung einsetzen, hier ein Auszug:

Die Ökologische Tierzucht GmbH ist ein gemein-
nütziger Träger für eine eigenständige, ökolo-
gische Tierzucht. Als Gesellschafter gehen die 
beiden Bio-Verbände Bioland und Demeter dafür 
eine Kooperation ein. Unsere finanzielle Unter-
stützung gilt dem Engagement gegen das Kü-
kentöten. 
Es werden Züchtungsprojekte gefördert, die wie-
der auf „alte“ Rassen setzen, bei denen beide 
Eigenschaften - Ei und Fleisch - in einem Huhn 
vereint sind (Zweinutzungshuhn).

Der Verein zur Erhaltung und Rekultivierung von 
Nutzpflanzen in Brandenburg e.V. setzt sich für 
den Erhalt alter und seltener Kulturpflanzen und 
Sorten ein. Das Wissen über Anbau, Umgang und 
Nutzung dieser Pflanzen wird somit erhalten und 
weitergeben.

Die Grundidee der Regionalwert AG Berlin-Bran-
denburg - einer Bürgeraktiengesellschaft - ist 
die Vernetzung und die gelebte Kooperation in 
der Regionalwirtschaft. Sie investiert in kleinere 
Bio-Unternehmen und unterstützt Existenzgrün-
dungen in der Region, um eine nachhaltige, öko-
logische Landwirtschaft die wirklich funktioniert 
aufzubauen. Menschen und Unternehmen, die 
dies möchten, können so an einer Agrarwende 
mitgestalten. Wir als BIO COMPANY haben uns mit 

weiteren 5.000 Aktien beteiligt. Damit halten wir 
insgesamt 10.000 Aktien, nachdem bereits im 
Jahr 2019 eine gleich hohe Beteiligung unserer-
seits realisiert wurde.

Als Bündnispartner für eine enkeltaugliche Land-
wirtschaft setzen wir uns, gemeinsam mit an-
deren Akteuren, für die Erhaltung der Lebens-
grundlagen der kommenden Generationen ein.
Pestizide bleiben auf dem Acker, haben wir ge-
dacht. Die unabhängige Studie „Pestizid-Belas-
tung der Luft“ beweist: Pestizide sind überall, in 
jedem Winkel Deutschlands, auch weit abseits 
von Äckern. Über die Luft verbreiten sie sich bis 
in Städte und Nationalparks. Wie schädlich sie 
für Gesundheit und Artenvielfalt sind, kann da-
bei nur erahnt werden. Wie gefährlich sie für die 
Bio-Landwirtschaft sind, ist aber jetzt schon klar: 
Wenn wir nicht sofort handeln, gibt es eines Ta-
ges keine Bio-Produkte mehr. Und damit keine 
giftfreie Ernährung für unsere Kinder und Enkel. 
Deshalb sagen wir: „Ackergifte? Nein danke!“

Die BIO COMPANY ist Mitglied im BNN. Der BNN ist 
an der Gestaltung internationaler und nationaler 
Gesetzesvorhaben beteiligt, beispielsweise an 
der Weiterentwicklung der EU-Öko-Verordnung. 
Er verabschiedet besondere Qualitätsrichtlinien 
für den Naturkostfachhandel, zum Beispiel die 
Orientierungswerte für Pestizidrückstände bei 
Bioprodukten und den Beschluss zur Volldeklara-
tion sämtlicher Lebensmittelbestandteile.
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WEITERES ENGAGEMENT
2020/21 waren die Auswirkungen der Pandemie besonders deutlich: aufgrund 
von Schul- und Kitaschließungen, Wechselunterricht und allgemeinen Kon-
taktbeschränkungen fanden kleine Projekte nur vereinzelt statt, Initiativen 
konnten kaum ihre Ideen umsetzen. 
Wir haben hier an anderen Stellen unterstützt, bspw. 2020 mit Lebensmittel-
spenden im Rahmen der „Caritas Lunchpakete“ für Bedürftige, da die Gastro-
nomie geschlossen war und es hier keine nachbarschaftliche Hilfe gab. 2021 
haben wir im Rahmen einer Initiative der GLS Bank Konserven an die Grenze 
Belarus/Polen geschickt, für die Menschen, die sich dort in Not befinden.
Seit Beginn unterstützen wir die Klimainitiative „Fridays for Future“ und sor-
gen auf der Route des Demonstrationszuges für Äpfel und Getränke. 
Seit jeher sind wir bei der Bio-Brotbox Berlin und Hamburg einer der Haupt-
partner. Die Bio-Brotbox setzt sich für ein gesundes Schulfrühstück für Erst-
klässler ein. 
Der sinnvolle Umgang mit allen Ressourcen ist uns wichtig, daher setzen wir 
uns aktiv für Reduzierung von Lebensmittelverschwendung ein. Als Grün-
dungspartner von foodsharing sind wir nach wie vor dabei, ebenso gehen 
jährlich Spendenbeiträge an die Berliner Tafel e.V. Und seit 2021 haben wir die 
TOO GOOD TO GO App zur Abholung bei uns in den Märkten eingeführt.
In den Bezirken unserer Märkte fördern wir nachbarschaftliches Tun, sei es 
ein Hochbeet für eine Kinderinitiative, die die Pflege übernimmt, oder ein von 
Kindern selbst ins Leben gerufenes Projekt, das sich zur Aufgabe gemacht hat, 
selbst gemachte Smoothies in den Schulpausen an Mitschüler*innen zu ver-
kaufen.

Äpfel und Getränke für Teilnehmer*innen der "Fridays for Future" Demos 2020/2021

Lebensmittelspende „Caritas Lunchpakete“ Dezember 2020

Lebensmittelspende: Erbsen und Bohnen für ge-
flüchtete Menschen an der Grenze zwischen Polen 
und Belarus
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DEUTSCHER NACHHALTIGKEITSKODEX (DNK)
Der Anwenderkreis umfasst große und kleine, öffentliche 
und private Unternehmen mit und ohne Nachhaltigkeits-
berichterstattung, berichtspflichtige Unternehmen und all 
jene Organisationen, die ihre Stakeholder über ihre Nach-
haltigkeitsleistungen informieren wollen. Um den Deut-
schen Nachhaltigkeitskodex (DNK) zu erfüllen, erstellen 
Anwender in der DNK-Datenbank eine Erklärung zu zwan-
zig DNK-Kriterien und den ergänzenden nichtfinanziellen 
Leistungsindikatoren, die aus Global Reporting Initiative 
(GRI) und European Federation of Financial Analysts Socie-
ties (EFFAS) ausgewählt wurden.

1. STRATEGIE 
Seite: 2, 10, 11, 12, 13 
Jedes Unternehmen und jede Organisation hat die Möglich-
keit, auf seine ganz eigene Art und Weise zur nachhaltigen 
Entwicklung beizutragen. In der Nachhaltigkeitsstrategie 
legen Sie den geplanten Beitrag fest. Sie kommunizieren 
klar nach innen und außen, ob und wie Sie zu einer nach-
haltigen Entwicklung beitragen und wie Sie sich in Bezug 
auf Nachhaltigkeit weiterentwickeln wollen. Die Formu-
lierung mittel- und langfristiger Ziele (siehe Kriterium 3) 
in der Strategie macht den Inhalt besonders greifbar und 
vereinfacht die Übersetzung in konkrete Maßnahmen. 
In der Strategie kann zusätzlich auf die Anwendung von 
branchenspezifischen, nationalen oder internationalen 
Standards und Zielsetzungen zu Nachhaltigkeitsthemen 
verwiesen werden (wie etwa die ISO 14001 Norm für Um-
weltmanagementsysteme, Kernarbeitsnormen der Inter-
nationalen Arbeitsorganisation ILO oder die Sustainable 
Development Goals der Vereinten Nationen).  

2. WESENTLICHKEIT 
Seite: 2, 13, 15ff., 21ff., 33ff., 41ff., 47ff 
Um dem Nachhaltigkeitsmanagement eine effektive Stoß-
richtung zu geben, sollten Unternehmen zunächst den Fo-

kus auf die Lösung besonders drängender Probleme legen. 
Dafür muss im Vorfeld geklärt werden, welche Unterneh-
mensaktivitäten mit wichtigen ökologischen und / oder so-
zialen Problemen verknüpft sind oder auf diese einwirken. 
Aber auch anders herum können ökologische und gesell-
schaftliche Herausforderungen von außerhalb des Unter-
nehmens auf das Geschäftsmodell wirken.

3. ZIELE 
Seite: 2, 10, 13, 15, 17, 30ff., 34, 36ff
Nachhaltigkeit ist in Unternehmen oft ein Querschnitts-
thema, das die Zusammenarbeit verschiedener Geschäfts-
bereiche erfordert. Klare Ziele, die ambitioniert aber auch 
erreichbar sind, unterstützen eine konstruktive und koor-
dinierte Zusammenarbeit und stellen sicher, dass die Nach-
haltigkeitsstrategie umgesetzt wird. Schon der Prozess zur 
Entwicklung der Nachhaltigkeitsziele kann genutzt werden, 
um intern Aufmerksamkeit für das Thema zu erregen und 
Möglichkeiten zur Teilhabe verschiedenster Mitarbeiter/-
innen an der Entwicklung und Umsetzung der Nachhaltig-
keitsstrategie zu schaffen.

4. TIEFE DER WERTSCHÖPFUNGSKETTE 
Seite: 21ff., 26ff., 28ff., 30, 31, 35, 39, 41ff., 44, 47ff
Die Wertschöpfungskette reicht von der Rohstoffproduk-
tion über die Erstellung des eigentlichen Produkts oder der 
Dienstleistung bis hin zum Recycling nach der Nutzung bzw. 
Ende des Services. Während Teile dieser Wertschöpfung in-
nerhalb Ihres Unternehmens stattfinden, liegen andere Teile 
außerhalb der unmittelbaren Kontrolle Ihres Unternehmens. 
Hier Verantwortung zu übernehmen und aktiv auf die Wert-
schöpfungskette im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung 
einzuwirken, kann einerseits neue Chancen eröffnen (z.B. in 
der Produktentwicklung) und andererseits Risiken vorbeu-
gen. Öffentliche Reaktionen auf Skandale in der Lieferkette 
haben in der Vergangenheit sehr deutlich gezeigt, dass ne-

gative Auswirkungen in der Wertschöpfungskette auch dem 
Ruf von Unternehmen schaden.

5. VERANTWORTUNG 
Seite: 2, 10ff., 13 
Um das Thema Nachhaltigkeit effektiv in die verschiedenen 
Geschäftsbereiche und Prozesse zu integrieren, ist nicht nur 
ein Überblick über das gesamte Geschäft notwendig, son-
dern auch die entsprechende Weisungsbefugnis, um auch 
tiefergreifende Veränderungen zu realisieren und nachhal-
tiges Verhalten vorzuleben. Nachhaltigkeit muss daher auch 
immer von der Führungsebene mitgetragen werden. Des-
wegen sollte in der Geschäftsführung und gegebenenfalls 
auch im Vorstand eine Person für das Thema verantwortlich 
sein und sicherstellen, dass Nachhaltigkeit bei strategi-
schen Unternehmensentscheidungen berücksichtigt wird 
(siehe Kriterium 8).

6. REGELN UND PROZESSE 
Seite: 2, 13, 15.ff, 21ff., 30  
Berücksichtigt ein Unternehmen Nachhaltigkeitsaspekte 
in allen wichtigen Entscheidungen, können auch sehr am-
bitionierte Ziele der Nachhaltigkeitsstrategie erreicht und 
nachhaltige Verhaltensweisen zur Selbstverständlichkeit im 
Unternehmen werden. Dafür müssen Unternehmensabläu-
fe überprüft und Managementprozesse angepasst werden, 
was in der Regel Auswirkungen auf alle Bereiche des Unter-
nehmens hat.
Damit nicht wiederholt für jede einzelne Entscheidung 
überlegt werden muss, wie man das Thema Nachhaltigkeit 
berücksichtigen könnte, kann es in Regeln und Prozesse 
eingebettet werden. Dabei können neue Regeln und Pro-
zesse aufgesetzt und alte Regeln und Prozesse erweitert 
werden (z.B. Einkaufsrichtlinien um ökologische und soziale 
Kriterien). 
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7. KONTROLLE 
Seite: 2, 13, 17, 34, 36  
Damit strategische Unternehmensziele im Nachhaltigkeits-
bereich erreicht werden können, muss der Fortschritt re-
gelmäßig erfasst werden, um gegebenenfalls gezielt die 
Maßnahmen anpassen zu können. Das erfordert nicht nur 
besonders klar formulierte Ziele (siehe Kriterium 3), sondern 
auch die Messung anhand von geeigneten Leistungsindi-
katoren. Besonders das Erreichen von Zwischenzielen kann 
auch für die interne und externe Kommunikation von Fort-
schritten im Nachhaltigkeitsbereich genutzt werden. 

8. ANREIZSYSTEME 
Seite: 13, 15ff., 37   
Die Einbettung von Nachhaltigkeitsaspekten in Anreizsys-
teme kann dazu beitragen, die Motivation von Führungs-
kräften und Mitarbeitenden zum Thema Nachhaltigkeit zu 
fördern. Insbesondere können Anreize genutzt werden, um 
Nachhaltigkeitsziele konsequent zu verfolgen und nicht aus 
dem Blick zu verlieren. 

9.BETEILIGUNG VON ANSPRUCHSGRUPPEN 
Seite: 2, 10ff., 15ff., 21ff., 26, 35ff., 47ff  
Wie Ihr Unternehmen von Anspruchsgruppen gesehen und 
eingeschätzt wird, kann einen großen Einfluss auf den Ge-
schäftserfolg Ihres Unternehmens haben. Stakeholder 
können mit ihrer jeweiligen Expertise Ihrem Unternehmen 
dabei helfen, Ziele und Problemlösungen zu Nachhaltig-
keitsthemen zu entwickeln. Zum Beispiel können zuliefern-
de Betriebe die Entwicklung von nachhaltigeren Produkten 
unterstützen (siehe Kriterium 10). Zudem helfen Ihnen die 
Stakeholder, Ihre Außenwirkung zu verstehen und recht-
zeitig auf Markt- und Gesellschaftsentwicklungen zu re-
agieren. Damit einher geht aber auch ein entsprechend 
wertschätzender Umgang mit diesen Gruppen, um solche 
lösungsorientierten Beziehungen zu pflegen. Wird dem 

Stakeholdermanagement hingegen wenig Aufmerksam-
keit geschenkt, können Stakeholder das Unternehmen auch 
in seiner Tätigkeit und Weiterentwicklung behindern, z.B. 
indem Mitarbeitende nur Dienst nach Vorschrift leisten, in 
verschiedenen Anspruchsgruppen schlecht über Ihr Unter-
nehmen, Ihre Produkte und Dienstleistungen geredet wird, 
oder indem statt eines lösungsorientierten Dialogs direkt 
der Rechtsweg genutzt wird. 

10. INNOVATIONS- UND PROJEKTMANAGEMENT 
Seite: 2, 10ff., 13, 15ff., 21ff  
Unternehmen müssen innovativ sein und bleiben, um sich 
am Markt zu behaupten. Das gilt umso mehr, wenn sie im 
starken Wettbewerb stehen. Nachhaltigkeitsaspekte kön-
nen da zunehmend wichtige Impulse setzen. Insbesondere 
der Klimawandel, zunehmend knappere und damit teurere 
natürliche Ressourcen, eine älter werdende Gesellschaft so-
wie die global wachsende Bevölkerung weltweit erfordern 
neue ökologische und soziale Lösungen sowie langfristig 
tragfähige wirtschaftliche Konzepte. Das kann ein neuarti-
ges Produkt (z.B. emissionsarmes Auto) sein, aber auch eine 
neue Kombination von Produkten und Dienstleistungen 
(z.B. Car-Sharing-Modelle).

11. INANSPRUCHNAHME NATÜRLICHER RESSOURCEN 
Seite: 2,10ff., 21ff., 26ff., 30ff., 34ff., 38ff., 41ff  
Jedes Unternehmen - ob es Produkte oder Dienstleistungen 
erstellt - nimmt natürliche Ressourcen in Anspruch. Welche 
und in welchem Umfang, ist je nach Branche sehr unter-
schiedlich. Sich bewusst zu machen, welche Ressourcen 
das sind, kann eine ganz neue Perspektive auf die eigene 
Geschäftstätigkeit und auf Chancen für einen Beitrag zur 
nachhaltigen Entwicklung eröffnen. Beispielsweise haben 
Supermärkte einen nicht unerheblichen Flächenverbrauch, 
weshalb einige nun ihre Dächer begrünen und so die lokale 
Artenvielfalt unterstützen. 

12. RESSOURCENMANAGEMENT 
Seite: 2, 13, 30ff., 33ff., 36ff., 38ff., 41ff 
Der sparsame Umgang mit Ressourcen ist ein zentrales The-
ma, bei dem sich die betrieblichen Interessen oft deutlich 
mit Umweltschutzinteressen überschneiden. Aus Sicht des 
Umweltschutzes ist es essenziell, dass insbesondere die 
Nutzung nicht erneuerbarer Ressourcen (wie fossile Brenn-
stoffe) auf ein Minimum reduziert wird und der Umgang 
mit Naturgütern (wie Boden und Wasser) besonders ver-
antwortungsvoll geschieht. Gleichzeitig können durch eine 
geringere Ressourcennutzung häufig Kosteneinsparungen 
im Unternehmen erzielt werden. Diese Ersparnisse können 
dann z.B. für weitere Maßnahmen im Nachhaltigkeitsbe-
reich eingesetzt werden. Für eine ganzheitliche, proaktive 
Herangehensweise können klare Zielsetzungen und ein 
durchgängiger Managementansatz helfen, um Trends früh-
zeitig zu identifizieren, Veränderungsprozesse innerhalb 
des Unternehmens zu kommunizieren und Kooperationen 
zwischen verschiedenen Geschäftsbereichen zu erleichtern.

13. KLIMARELEVANTE EMISSIONEN 
Seite: 2, 13, 22ff., 31, 33ff., 36ff 
Der Klimawandel ist eine der größten derzeitigen Heraus-
forderungen für unsere Gesellschaft. Es gibt ambitionierte 
internationale und nationale Ziele für die Reduktion der 
Treibhausgasemissionen. Das vom Intergovernmental Panel 
on Climate Change (IPCC) empfohlene Ziel, die Erderwär-
mung auf zwei Grad im Vergleich zur vorindustriellen Revo-
lution zu begrenzen, wurde jüngst auf die 1,5-Grad-Marke 
korrigiert. Deutschland hat sich zum Ziel gesetzt, die Treib-
hausgas-Emissionen bis zum Jahr 2020 um mindestens 40 
% gegenüber 1990 senken und strebt an, bis zur Mitte des 
Jahrhunderts weitgehend treibhausgasneutral zu werden. 
Diese Ziele sind nur dann erreichbar, wenn Unternehmen 
Verantwortung für ihre eigenen Emissionen übernehmen 
und diese drastisch reduzieren. Die Ziele zur Begrenzung der 
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Erderwärmung und die damit verbundenen Emissionsreduk-
tionen dienen unserem Schutz, denn die Auswirkungen des 
Klimawandels führen auch in Deutschland zu höheren Risiken 
(z.B. durch Dürreperioden oder Überschwemmungen).

14. ARBEITNEHMERRECHTE 
Seite: 2, 10ff., 15ff., 38 
Ein respektvoller und wertschätzender Umgang mit Mit-
arbeitenden ist mehr als nur die Einhaltung von Gesetzen. 
Er ist auch eine Frage der Unternehmenskultur, die aktiv im 
Sinne guter Zusammenarbeit gestaltet werden kann. Wenn 
Mitarbeitende sich eingebunden fühlen, Mitspracherechte 
haben und ihren Beruf als erfüllend empfinden, steigert das 
die Motivation, fördert die Mitarbeiterbindung und unter-
stützt Innovationsprozesse. Eine hohe Zufriedenheit bei Mit-
arbeitenden drückt sich zudem häufig in einer niedrigeren 
Fluktuation aus. Insbesondere für intensive Veränderungs-
prozesse, z.B. im Rahmen einer Ausrichtung auf nachhaltige 
Entwicklung, ist eine interne Kultur der Zusammenarbeit und 
der gemeinsamen Entwicklung essenziell.

15. CHANCENGERECHTIGKEIT 
Seite: 2, 10ff., 15ff., 30  
Die vielfältigen Herausforderungen auf dem Markt und in 
der Gesellschaft, denen Unternehmen tagtäglich begegnen, 
benötigen zum Teil innovative Lösungen. Diese können vor 
allem dann entwickelt werden, wenn die Stärken der Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter gefördert, ihre Erfahrungen 
gewinnbringend eingesetzt und ihre Ideen wertgeschätzt 
und in Innovationsprozesse einbezogen werden. Manchmal 
bedarf es einer ganz ungewöhnlichen Perspektive oder einer 
neuen Kombination von Ideen, um geeignete Lösungen zu 
finden. Wenn in einem Unternehmen eine Vielfalt von Men-
schen zusammenarbeitet, kann dadurch eine Grundlage für 
besonders innovative Lösungen geschaffen werden. Wichtig 
ist dabei nicht die reine Toleranz von Vielfalt, sondern die 

Akzeptanz und die Förderung von Austausch und Talenten 
jeglicher Art - auch über gesetzliche Bestimmungen hinaus, 
um so zum Unternehmenserfolg und einer bereichernden 
Unternehmenskultur beizutragen. Zusätzlich werden Mit-
arbeitende sensibler für die Bedürfnisse anderer, wenn sie 
tagtäglich mit Kolleg*innen arbeiten, die vielleicht ganz 
andere Bedürfnisse haben, als sie selbst. So kann das Unter-
nehmen einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung leisten, 
der auch über die eigene Geschäftstätigkeit hinaus Wirkung 
zeigt.

16. QUALIFIZIERUNG 
Seite: 12, 15ff 
Bedingt durch den demografischen Wandel stehen in 
Deutschland weniger junge, gut qualifizierte Fachkräfte auf 
dem Arbeitsmarkt zur Verfügung, bei einer gleichzeitig äl-
ter werdenden Gesellschaft. Es wird daher für Unternehmen 
immer wichtiger, die internen Möglichkeiten für Aus- und 
Weiterbildung und den Umgang mit einer alternden Be-
legschaft in den Blick zu nehmen. Junge Menschen selbst 
auszubilden und anzustellen, kann dazu beitragen, geeig-
nete Fachkräfte gezielt für den Bedarf des Unternehmens zu 
entwickeln. Aber auch der Zugang zu interessanten Weiter-
bildungsmöglichkeiten für erfahrene Mitarbeitende kann 
helfen, sich als attraktiver Arbeitgeber zu positionieren und 
gleichzeitig dafür Sorge zu tragen, dass die Mitarbeitenden 
sich durchgehend optimal ins Unternehmen einbringen 
können. Dabei sollten auch die Möglichkeiten, die unter-
schiedlichen fachlichen und sozialen Kompetenzen junger 
und älterer Beschäftigter miteinander zu verknüpfen, be-
trachtet werden. Gemischte Teams können helfen, dass sich 
die Fähigkeiten gut ergänzen und aktives Wissensmanage-
ment betrieben wird.
 
 

17. MENSCHENRECHTE 
Seite: 10ff., 13, 15ff., 30, 47ff
Gerade die globalisierte Wirtschaft mit immer komplexer 
werdenden Lieferketten und zunehmendem Wettbewerbs-
druck birgt die Gefahr der Menschenrechtsverletzungen. 
Daher stehen Unternehmen zunehmend in der Verantwor-
tung, diese Rechte in ihrer eigenen Geschäftstätigkeit und 
entlang der Wertschöpfungskette effektiv zu schützen. 
Menschenrechtsverletzungen werden durch die globale 
Informationsgesellschaft schneller öffentlich und fließen 
in Risikobewertungen von Unternehmen ein; sie beeinflus-
sen Verbraucherverhalten und Geschäftsbeziehungen. Die 
Wahrnehmung der Sorgfaltspflicht im Unternehmen kann 
somit nicht nur die Kunden- sondern auch die Mitarbeiter-
bindung stärken sowie Lieferbeziehungen verbessern und 
somit zum langfristigen Erfolg des Unternehmens beitra-
gen. 

18. GEMEINWESEN 
Seite: 21ff., 35ff., 38ff., 47ff
Unternehmen zahlen Steuern, bieten Arbeitsplätze und hel-
fen mit ihren Produkten oder Dienstleistungen vielfach un-
mittelbar, Bedürfnisse der Menschen vor Ort zu befriedigen. 
Sie nutzen zugleich die Infrastruktur der Region, in der sie 
tätig sind und profitieren von guten Verkehrswegen, gut 
ausgebildeten Menschen, der kulturellen Vielfalt und da-
von, dass die öffentliche Sicherheit gewährleistet ist. Da vie-
le Unternehmen wissen, dass sie mittel - und langfristig nur 
in einem guten Umfeld weiterhin erfolgreich sein können, 
engagieren sie sich über ihr Kerngeschäft hinaus für soziale 
und ökologische Belange vor Ort. Sie stärken so die Fähigkeit 
der örtlichen Gemeinschaft, auch mit möglichen Krisen pro-
aktiv umzugehen und bei Problemen schnell gemeinsame 
Lösungen zu entwickeln. 

BIO COMPANY MITARBEITER*INNEN SORTIMENT MÄRKTE VERPACKUNG ENGAGEMENT INDEX

http://www.biocompany.de/


NACHHALTIGKEITSBERICHT 2021

BIOCOMPANY.DE57

19. POLITISCHE EINFLUSSNAHME 
Seite: 12, 15, 26, 29, 35, 47ff
Politische Einflussnahme hat positive wie negative Auswir-
kungen auf die Gesellschaft. Einerseits können Unterneh-
men ihre Expertise einbringen, wenn politische Rahmen-
bedingungen entwickelt werden, die förderlich für eine 
nachhaltige Entwicklung sind (z.B. Branchenlösungen bei 
der Einführung nachhaltiger Technologien). Das Einbrin-
gen von Ideen und Bedenken in den politischen Prozess 
sind durchaus legitim in einer Demokratie. Allerdings kann 
Lobbyismus notwendige Entwicklungen behindern, wenn 
politische Prozesse intransparent, subtil und einseitig be-
einflusst werden. Verantwortungsvolles Wirtschaften be-
inhaltet daher auch, transparent nach außen darzustellen, 
wie sich das Unternehmen politisch einbringt und ob es eine 
nachhaltige Entwicklung eher voranbringt oder behindert.

20. GESETZES- UND RICHTLINIENKONFORMES VERHALTEN
Seite: 2, 10ff., 15
Rechtswidriges Verhalten und Korruption ist nicht nur straf-
bar, sondern schadet auch der Unternehmenskultur, der 
Reputation und den Geschäftsbeziehungen eines Unter-
nehmens. Um Korruption zu verhindern, bedarf es klarer 
Richtlinien und deren Überprüfung. Gerade in Märkten, in 
denen Korruption stark vertreten ist, müssen Unternehmen 
die potenziellen Konflikte analysieren und Mitarbeitende 
sensibilisieren. Dazu braucht es eine feste Verankerung des 
Themas in der Führungskultur. Interne Prozesse, die geset-
zes- und richtlinienkonformes Verhalten der eigenen Mit-
arbeitenden und auch der Geschäftspartner/-innen sicher-
stellen, können unternehmerische Risiken minimieren und 
die Zusammenarbeit verbessern. 

Quelle: https://www.deutscher-nachhaltigkeitskodex.de/
de-DE/Home/DNK/Criteria
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Der Nachhaltigkeitsbericht wurde am 28.01.2022 veröffentlicht. Er liegt 
ausschließlich in digitaler Form vor. Um Ressourcen zu schonen, haben 
wir auf eine gedruckte Version verzichtet. Alle Angaben erfolgen nach 
bestem Wissen und Gewissen. Irrtümer und Änderungen vorbehalten.

Den Bericht können Sie unter folgender Adresse abrufen: 
www.biocompany.de/ueber-uns/nachhaltigkeit
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